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Tiros .
Innsbruck , den 7 . Jä 'n . Gestern wurde dem

Doktor der Chirurgie zu Innsbruck , Johann M . Mari -
nelli , die ihm von Sr . k. k. Majestät allergnädigst verlie¬
hene mittlere goldene Ehren -Meoaille init Öchr und Band
in dem hiesigen bürgerlichen Rathssaale von dem dazu
beordnctcn Bürgermeister , Felix v- Riccabona , im Wei¬
ser)» des Magistrats und mehrerer dazu geladener Aerzte
mit einer 'passenden Rede feierlich übergeben .

Innsbruck , den c). Jan . Außerordentlich zeigt
sich der Winter , dieses Jahres durch den Mangel des
Schnce ' s ; man sieht nur einen auf den höbcrn Gebir¬
gen , keinen in niedern Oertcrn . Man wird sich nicht
lerclrr eures andern Winters erinnern , an welchem die
Ga >>cn nicht mit Schnee oder ^coth , sondern mit Staub ,
wie Heuer , bedeckt waren . Degen ungeachtet ist die
Ltälte nicht geringer , als in andern Jahren , denn das
Thermometer zeigt in der Früh immer 2 , 8 , »o bis »2
Grade unter dem Gefrierpunkte an . Der Mangel des
Schnce ' s scheint vielmehr eine Wirkung der größern
Trockne des letzten Herbstes und Dczdinbers zu seyn , in
welchem Monate cs "nur viermal sehr wenig schneite oder
regnete . Die große Trockne der Erde kann man auch aus der >
Menge von Erdmäuscn abnehmen , welche sich zu dieser Zeit
auf den Feldern außerordentlich vermehrten . Gleichfalls
nahm man in diesem Winter nicht so häufig , wie in an¬
dern Jahren , die dendritischen Figuren der gefrorncik
Dünste an den Fcnstcrtafcln , noch auch an dem der
^dälre ausgesetzten Eisen vieren Reisen wahr . Gebricht
cs der Erde an Feuchtigkeit , so können , besonders bei
der ätältc , nicht viele Dünste aufsteigen , und daher kön¬
nen auch keine Wolken , kein Schnee oder Regen entste¬
hen . Dazu kommt noch der Mangel an Winden , wel¬
che unS auS andern Gegenden mehrere Dünste zuführten .
Wenn also der <mid - oder Westwind uns keine Dünste
zuführen , so ist zu fürchten , daß der Mangel an Schnee
riech länger anhalte .

I l l y r i c n .
Laibach , den 2 . Jan . Heute Nachmittag um 3

Uhr r' ir die Frau Herzogin von Floridin , Gemahlin ĉ -r .
Majestät des äkenigs beider Sizilien , hier eingetroffen ,
und werden Morgen Ihre weitere Reise nach Wien
fortsetzen .

G r 0 ßhcrz 0 gthuin Toskana .
Florenz , den 27 . Dez . Am 25 . dies Abends

langten die k. preußischen Prinzen unter den Namen
Grafen von Lingcn uud Hohenstein aus Rom hier an .
Sie besahen am folgenden Tag unsere treffliche Gallcrie
und andere ögcntlichc Institute , und -speisten Mittags
bei Hof . Man glaubt , daß die Prinzen bis Ende die -

' Florenz , den >. Jän . Gestern früh reisten die
k. preußischen Prinzen über Pisa , Livorno und Lucca
nach Genua ab . Der preußische Charge ^ d' Affaires ,
Ritter Barrholdil , begleitete die Prinzen bis an die
Gränzen des Gebietes von Genua .

Herzog thu in Parma .
P a r m a , den 2S . Dez . Se . Majestät der Kaiser

von Dcsterrcich haben den .Oberstlieutenant des Regi¬
ments Marie Louise , Baron Andreas Ferrari , unter
die O berstlieutenants der k. k. österreichischen Armee auf -
gcnonimen mit der Bewilligung , die Uniforme tragen
zu dürfen . Ihre Majestät unsre Souveränin haben dem
Lchersrlieutenanj Ferrari diese Distinktion anzunehmen
erlaubt ..

Königreich Sardinien .
Turin , den 26 . Dez . Der k. Kabinets - Sekre¬

tär , Graf Radicati , der von Venedig hieher zurückge¬
kommen war , hat die k. ruffische Dekoration des St .
Annen - Ordens erster Klasse von unserm Souverän er¬
halten , zu dessen Verfügung Se . Majestät der Kaiser
von Rußland sic gestellt hatte . Eben so haben Se . Ma¬
jestät der König dem Marchese Ccsare Alficri di Sostcg -
no , Lcgations - Sekretär zu PariS , und dein Oberst¬
lieutenant , Grafen Deasarta , die Ihnen von des Kaisers
von Rußland Majestät zur Disposition gestellten Dekora¬
tionen des St . Annen - Ordens dritter Klasse verliehen .

Turin , den 2 ». Dez . Aus Ossola lief die Nach¬
richt ein , daß der dort durch /,8 Stunden gefallene
Schnee großen Schaden angerichtet hat . 7 bis 6 Perso¬
nen wurden unter den Lavincn begraben . Auch viel
Vieh ist zu Grund gegangen . Ossola selbst lief Gefahr
überschwemmt zu werden , indem eine Lavine in den
Kanal stürzte , und diesen anschwellte ; doch wurde dir
Gcfahr noch glücklich vom Dorfe abgewendet . Auch
dic Hauptstraße über den Simplon wurde an mehreren
Stellen von den Lavinen verwüstet , aber hie Kommu¬
nikation bald hergestellt , wobei man unter v-» Schnee -
massen noch mehrere Leichname fand .

Päbstlichc Staaten .
Ter ei , den >6. Dez . Heute nahm Monsignor

Luigi Vcspesiani , General - Prvvicar , von dem hiesi¬
gen Bisthuinc Besitz . Abends war der Domplatz be¬
leuchtet und das Familien - Wavpcn des Herrn Bischofs
wurde an dcr Fa ^ade des bischöflichen Pallastes befestigt .

Königreich beider Sizilien .
Neapel , den 28 . Dez . Se . Majestät haben mit

Dekret vorn 2. dies aus Verona den Fürsten D . An¬
tonio Pigratclli , Geschäftsträger am Hofe von Tos¬
kana , in der nämlichen Eigenschaft beim k. dänischen
Hofe , und mit Dekret vom 6 . den Marechal D . Fran -
ccöco^ Frillo , Ihren Privat - Sekretär , zum Charge *
d' Affaires in Toskana ernannt .

T ü r k e i .
Der ösicrr . Beobachter liefert folgende Nachrichten

aus K v n st an t i n 0 p el vom 10. Dez . : Seit längerer
Zeit hat nichlS die Aufmerksamkeit des Publikums von
Konsianlinopcl so sehr beschäftigt , als dic endliche Ent¬
scheidung des Schicksals des bekannten großherrlichen
Günstlings Hat et Efendi . ES war vorauszusehen ,
dag cS bei der bloßen Verweisung desselben nach Konja
nicht sein Verbleiben haben würde . Er hatte sich durch
sein Benehmen zu mächtige Widersacher , zu viele Feinde
zugezogen , daß diese nicht seinen Sturz und seine Ent¬
kernung hätten benützen sollen , ^ um ihre ^Stimme laut
che jede weitere Schonung des Gefallenen unmöglich
machten . Als gegen Ende Novembers verlautete , dast
der Pallast Halct Efenoi ' s versiegelt , seine Habscligkei -
ten mit Beschlag belegt , und ihm selbst ein Hasscki von
hier nachgesendet worden , war an dem ihm zu Theil ge¬
wordenen Loose nicht mehr zu zweifeln . Wirklich langte
am 3. Dezember das abgeschlagene Haupt Halct Efcndi ' s
zu Konstäuiinopcl an , und wurde am 4 . in dem ersten
Hofe des Serails zur Schau ausgestellt . Drei Lage
blieb cs daselbst unter großem Zulaufe des Volkes , und
mit Begierde wurde der dabei angeheftete Jafta (To -
dcsurtheil ) gelesen . Er lautete , wie folgt : „Das hier
„ andern zum Beispiel , den Augen des Publikums zur
„ Schau gestellte Haupt , ist das Haupt Halet Efendi ' S,



rc>
^ deö gewcseiie » Nischandschi . LÜcnn cr zu den ersten
'̂ Würden des SicichcS erhoben , und nut Gnadcnbezci -
' qunqen seines Monarchen überhäuft war , so geschah
' solches einzig in der Absicht , damit er dem Staate mit
Treue und Redlichkeit diene , und für die Ausrtcht >-

, Haltung jenes Geistes von herzlicher Eintracht sorge ,
„ welcher besonders unter den gegenwärtigen Umstanden
„ aus den Rechtgläubigen nur einen ädörpcr bilden , ste
„ dem Geschmacke an einem ungeregelten , von dem Ge -
„ seve unseres heiligen Propheten verworfenen . Luxus ,
„ entsagen machen , und ihnen das Bestreben einstoßen
„ sollte , dem Glauben durch Aufopferung „ hrcr Privat -
„ lcidenschaften zu dienen . Dieß waren die geheiligten
' .Obliegenheiten jenes verruchten Menschen . Weit ent -
„ fernt selbe zu erfüllen , überließ er sich den Emgebun -
-,gcn seines treulosen Gemüthes ; er bediente sich allerlei
„ äbunstqriffe , deren Opfer viele Unglückliche wurden ;
, er machte es sich zur Gewohnheit , Hader und Zwietracht
„ unter die Rechtgläubigen zu säen , wahrend er selbst
„ für seine Person sich den Anstrich unbegrenzter Treue
„ und Rechtlichkeit gab , Eigenschaften , deren er sich bloß
„ als Maske bediente , um desto besser seine übertriebene
„ Selbstsucht und die Verdorbenheit seines Charakters
„ zu beinänteln . Nachdem nun dieses den Absichten des
„ Monarchen so sehr zuwider laufende Benehmen an
„ Tag gekommen ist , so konnte einen Bcrräther dieser
„ Art nichts weniger als die Todesstrafe erwarten . Sie
„ ist in Folge eines , während seiner Reise nach dem Ver -
„ bannungöort ergangenen großherrlichen Befehles an
„ ihm vollzogen worden ." — Ueber den Ort selbst, wo Ha¬
ler Efendi sein Schicksal ereilte , waren zu Konstantino -
vel abweichende Sagen verbreitet . Das wahrscheinlichste
ist , daß seine Enthauptung zu Wilavudun , einem zwölf
Stunden herwärts Konja gelegenen Städtchen erfolgte .
Der mit diesem Auftrage aus der Hauptstadt abgesandte
Hasseki AarifAga hatte den Weg dahin mitgroßer Schnel¬
ligkeit zurückgelegt , um zu verhindern , daß Halet Esindi
nicht vor ihm in Konja anlange , wo er in dem Kloster
dcr Mewlewi , und bei dem Scheich desselben , welcher
gewöhnlich zur feierlichen Säbelumgürtung bei derThron -
vestcigung der Sultane nach Konstantinopel «berufen
wird , und daher in großem Ansehen steht , eine Art
Asyl gefunden haben würde , das der Vollziehung des
Urtheils Schwierigkeit in den Weg legen konnte .
L )a Halet Efendi mit «inem bedeutenden Gefolge reiste ,
kam ihm AarifAga , obwohl ersterer zwölf Tage voraus
hatte , dennoch auf Umwegen nach -Bilavudun zuvor ,
und verfügte sich sogleich in den dortigen Gerichtshof ,
Um die Ortsobrigkeit von dem ihm ertheilten Aufträge
in Kenntniß zu setzen , und sich nöthigen Falls ihrer
Hilfe und Unterstützung zu versichern . Ha rt Efendi
ward bei seiner Ankunft zu Bi 'lavudiin von einer beträcht¬
lichen Anzahl Derwische , die ihm aus Konja entgegen¬
gekommen waren , bewillkommt , und hatte sch eben in
dem ihm angewiesenen Quartier zur Ruhe begeben wol¬
len , als Aarif Aga erschien , und ihn unter Vorweisung
des großherrlichen Befehles aufforderte , sich in sein
Schicksal zu ergeben , und durch Gebet zum Tode zu be¬
reiten . Halet Efendi im höchsten Grade bc.roffen , ver¬
suchte durch Berufung auf ein in seinen Hcndcn befind¬
liches kaiserliches Schreiben , wodurch chm das Leben
zugesichert ward , den Todesstreich abzuwendeir , und
griff , alS alle Vorstellungen vergeblich waren , nach ei¬
ner im Gürtel steckenden Pistole . Da stürzte sich Aarif
Aga auf ihn , erdrosselte ihn mit der Schnur seines Sä¬
belgehänges , und trennte sein Haupt vom Rumpfe . —
So endigte ein Mann , der auf der schwincelnden Hohe ,
wohin ihn die Gunst des Sultans erhoben , seinen Ein¬
stuß zu Rathschlägen benützte , die mehr die Befriedi¬
gung seiner Leidenschaften und seine eigene Erhaltung ,
als das wahre Beste des Staates zum Zweck gehabt HU

wird auch gegen seine vorzüglichsten Anhäilger und Clien¬
ten mit Strenge verfahren . Man nennt darunter be¬
sonders den ehemaligen Großmauthncr , zuletzt Inten¬
danten der Stückgießerci , Aymcd Aga , der beschuldigt
ist , an der Unterschlagung der nach Enthauptung des
armenischen Münzbcamtcn Dusoglu , dem FiscuS an¬
heimgefallenen Reichthümer , Theil genommen zuhaben .
Halcts jüdischer Wechsler Askel oder Ezechiel ist in enge
Hafc gesetzt und sogar auf die Folter gelegt worden .
Man scheint um so weniger geneigt , ihm Mitleiden
zu schenken , als er bei Gelegenheit der gegen obqenannte
Familie DuSoglu vor einigen Lahrcn , hauptsächlich auf
Betrieb Halet Esendl s eingetretenen Verfolgung , durch

Entweihung der bei selber vorgefundenen heiligen Ge¬
fäße und kostbaren Krrchcnornate , und durch seine un -
gezähmte Schadenfreude sich die allgemeine Verachtung
zugezogen hatte . — Mehrere der griechischen Bewohner
der Hauptstadt , welche seit längerer Zeit ruhig und un¬
besorgt ihren Geschäften nachgiengen , wurden in den
verflossenen Tagen durch die Bosheit eines ihrer Lands¬
leute in nicht geringen Schrecken versetzt . Ein Grieche
aus Morca , aufgebracht , von dem vorigen Patriarchen
die bischöfliche Würde , auf welche er nicht den gering¬
sten 2lnspruch hatte , sich verweigert zu sehen , war aus
Rache wegen des Mißlingens seiner Absicht und wegen
seiner Verweisung aus der Hauptstadt , vor einiger Zeit
zum Islamismus übergetreten , und machte sich in der
letztern Zeit zum Ankläger vieler seiner Landsleule , die
er unter Vorzeigung erdichteter Briefe , eines Einver¬
ständnisses mit den Aufrührern der Halbinsel bezichtigte .
Schon hatten mehrere Verhaftungen Statt gesunden ,
als die Regierung von der wahren Beschaffenheit der
Sache Kenntniß erhielt , und sich die Ueberzeugung ver¬
schaffte , daß jener Abtrünnige meist nur solche Leute
angab , die sich nicht durch große Geldspenden von ihm
hatten loskaufen wollen . Die Verhafteten wurden so¬
gleich entlassen , und der Bösewicht zur Strafe gezogen .
— Seit Kurzem sind mehrere Veränderungen in den
Statthalterschaften bekannt geworden . An die Stell «
des bekannten C h ursch id Pascha , den eine heftig «
Dissenterie nach einem neuntägigen Krankenlager , aller
ärztlichen Hilfe ungeachtet , hinweg raffte , und Lessen
Verlust von dem .Sultan selbst hart empfunden wird ,
ist der bisherige Statthalter von Bosnien , Dschelal
Pascha , zum Wali von Rumelien und Oberbefehls¬
haber der Armee gegen die Insurgenten ernannt . Er
hat Seri Selim Pascha von Sophia zum Nachfolger
erhalten . Das Paschalik von Sophia ist einem gewissen
Molik Pascha von Pristina verliehen worden . — Statt
des , von seinem Feldzuge aus dem Archipel , an die
Dardanellen zurückgekommenen Groß - Admirals , Meh -
med Pascha , ist der bisher als Statthalter zu Trapczunk
gestandene Chosrew Mchmed Paschn , der bereits
früher durch mehrere Jahre den Oberbefehl der türki¬
schen Flotte führte , abermal zum Kapudan Pascha er¬
nannt , und nach seiner Ankunft zu Konstantinopel mit
den gewöhnlichen Feierlichkeiten in diese hohe . Würde
eingesetzt worden . Sein Vorgänger erhi 'eit die Statt¬
halterschaft von Angora , jene von Trapezunt aber wurde
dem früher gleichfalls als Groß - Zldmiral . bekannten
Hafis Ali Pascha zugetheilt . — Die Pforte ist nicht nur
unabläßlich bemüht , den durch die griechischen Brander
ihrer Flotte zugefügten Schaden zu ersetzen , sondern sie
läßt auch jene Seeogizicre , welchen Versehen zur Last
fallen , ihre Strenge empfinden . So ist der Contread -
miral Kara Ali , dessen Habsucht und Bestechlichkeit
laute Klagen erzeugt hatten , mit dem Tode bestraft
worden ; ein Schicksal , welches auch mehrere Tschau -
schen des Arsenals sowohl , als derFlotte theilten . Wäh ^
rend der Winterszeit wird nur eine Anzahl geringerer
Kricgsfahrzcuge an den Dardanellen zurückbleiben , wel¬
che durch eine Abtheilung der in der Hauptstadt befind¬
lichen Kriegsschiffe verstärkt werden sollen . —̂ An der
persischen Gränze scheint dermalen Waiscnruhc zu herr¬
schen , welche nach neuern aus Aleppo und Bagdad ein¬
gelaufenen Nachrichten die Folge einer zwischen dem
Sohne des Schahs von Persien , und Daoud Pascha
von Bagdad abgeschlossenen Ucbereinkunft senn soll ; in¬
deß andere Berichte den Rückzug der persischen Truppen
aus der Gegend von Bagdad der unter denselben aus -
gebrochenen ckoli -ra morbus zuschreiben . Gewiß ist es ,
daß die Fortschritte dieser verheerenden Seuche mit je¬
dem Tage beunruhigender werden , und schon Wirra ,
Alntab und andere ^ on Aleppo nur wenig entlegene Orte
von der ,c!bcn rrgriijen worden sind . -— Von dem Kriegs¬
schauplätze in Griechenland sind kürzlich über Smyrna
Berichte zu Konstankinopel eingetroffen , nach welchen ,
wenn die mitgebrachten Nachrichten sich vollkommen be¬
stätigen , der Krieg in jenen Gegenden um die Mitte
Novembers eine den ottomanischen Waffen sehr günstige
Wendung genommen hatte . Nach selben ist der grie¬
chische Ansiihrer Odysseus von einem auf »5, ooc>
Mann angegebenen Korps Albanesen in der Nähe von
Athen auss Haupt geschlagen , und gcnöthiget worden ,
nach Salamin zu flüchten . Jenes Truppcnkorps war ,
nachdem es sich eines in Attica gelegenen Klosters mit
großen Vorräthcn von Lebensmitteln der Insurgenten
bemächtigt hatte , nach Korinth , und von da nach Na .



Loli dl Romania vorgedrungen . Weide Festungen , be¬
sondere aber die letztgenannte , sollen auf mehrere Mo¬
nate mit Mundvorraltz versehen , und die freie Verbin¬
dung zwischen ihnen vollkommen hergestellt seyn . Durch
das Eintreffen bedeutender Wcrstärtungen in Äorinth ,
und durch die gleichzeitig von Lmcr Pascha in der Rich¬
tung von Patras unternommenen -Bewegungen , wäre
sonach das Uebcrgewicht der türkischen Wagen , wie cS
scheint , in Morea gesichert . — Das Pestübcl hat in den
letzten >4 Lagen in der Stadt und den Vorstädten von
4tonstaniinopcl gänzlich , in Wujukccre aber , und in
den umliegenden Lirlschaflcn beinahe ganz aufgehört .

Frankreich .
PariZ , den sv . Dez . Eine köni'gl . Ordonnanz

vom heutigen Lage ernennt den Vicominte v. Chateau¬
briand , Pair von Frankreich , zum Minister - Staats -
Sekretär im Departement der auswärtigen Angelegen¬
heiten . Eine zweite Ordonnanz , von demselben Tage ,
ernennt dessen Vorgänger , den Herzog v . Mvntmorency ,
zum Staatsministcr und Mitglied des geheimen Raths .
— Der bisherige Direktor im Departement der auswär¬
tigen Angelegenheiten , Hr . Hermann , hatte seine Ent¬
lassung begehrt und erhalten ,' wobei ihm der äiönig je¬
doch oas acommandeurkrcuz der Ehrenlegion verlieh . —
Der Prinz von Sachsen - Stoburg , Schwiegersohn des
Königs von England , ist hier eingetroffen , und wird
nach einem kurzen Aufenthalte in hiesiger Hauptstadt
nach London zurückkehren . Auch der russische Gesandte
am großbritaiinischen Hofe , Graf v. Liewcn , ist auf sei¬
ner Rückreise von Verona hier angekommen .

Spanien .
Das Journal des Debats enthält folgende

neueste Berichte über Spanien : Ein Schreiben aus
der Gegend von Pupeerda meldet : „ Man kündet uns
auf morgen den Abmarsch von 3 Kompagnien und Mi -
nas Ankunft mit 700 Mann an . Rotten wird in Ber¬
ga nicht blockiert ; im Gegentheil hat er am ic». die Di¬
vision von Mosen - Anton auS Olot vertrieben , welches
sie seit dem d. besetzt hatte . Die Royalisten haben sich
bei Rottens Ankunft ohne Gefecht zurückgezogen . Mo¬
sen - Anton war nicht an der Spitze der Division ; er
soll krank seyn . Gleich nach Besetzung Olots durch die
Konstitutioncls haben sich die Royalisten - Ehefs Flcyres
und Joseph Valero über Ecret zurückgezogen , und wer¬
den jetzt ohne Zweifel schon in Frankretch seyn . Am >3.
und >4 . machte die Garnison des Forts von Sco ihre
gewöhnlichen Ausfälle auf verschiedenen Punkten . Am
iS . rekognoscierte Mirallcs bis zum Dorfe Labastide ,
eine Stunde von d̂ eo. Von dieser Stadt hat man so
eben 7000 Piaster Kontribution gefordert ; sie können
nicht ausgctricbcn werden , denn Sco ' s Bewohner sind
nur Arme , die selbst Hi -fe brauchen . MinaS Soldaten
sollen seit »o Lagen keinen Lwld mehr erhalten haben ."
— Nach einem Schreiben aus Pcrpignan vom >8 . Dez .
ist eine neue Kolonne Royalisten unrer Kargons Kom¬
mando vorgestern in Arles eingerückt . Sie kantoniert
in den umliegenden Dörfern . Gestern wurden für die
Glaubensarmee Flinten und Säbel gekauft und nach
San Lorenzo abgeschickt . Die Royalisten halten noch
immer Maffanit , San Lorenzo de la Monga und die
umliegenden Gegenden besetzt . Indessen sind Fleyres ,
Madcvillc , Mosen - Anton rc. gestern in Pcrpignan an¬
gekommen . Durch Bayonne passieren laut einem Schrei¬
ben voin ih . Dez . noch inimcr viele Kouriere auö und .
nach Spanien . Die verbreiteten Friedensgerüchte wer¬
den durch die Pariser Journale bestätigt . Indessen kon -
trastiren diese Friedensnachrichten seltsam mit der so eben
Statt gehabten Ankunft von ca mit Kricgsmunition
beladenen Schiffen . Seit der Zerstreuung der Royali¬
sten in den 3 Provinzen kommen täglich Flüchtlinge in
Gruppen von >5 , 20 und Zc» Mann an . Sie gehen glle
" äu , Jrüli , um die Ossensive zu ergreifen . Bei Gele¬
genheit eines hier durch nach Madrid passierten engli¬
schen Kouriers hat sich die Nachricht verbreitet , daß der
Handelsvertrag zwischen England und Spanien defini¬
tiv abgeschlossen sey , daß England Spanien alle Unter -
siützung leisten muß , deren dieses bedarf , und dagegen
die englischen Waaren gegen eine Abgabe von »5 Pro¬
zent in die Halbinsel eingeführt werden dürfen . Schon
sollen zu Bilbao und Sant - Ander mehrere englische
Schiffe mir Waaren angekommen seyn . — TorrijoS
wird seine Qperalibncn erst am a ». beginnen , welches
nämlich der Termin ist , welchen er den 'Einwohneru von
Navarra zur Anerkennung der konstilurioneUen Regie¬
rung gegeben hat ."

Großbritannien .
London , den 24 . Dez . Hr . Canning ist , nach

Ankunft eines außerordentlichen Kouriers , zu dem Gra¬
fen Liverpool nach Cvmbewood , und dann mit demsel¬
ben zum Könige nach Brighton gereist . Da mittler¬
weile Lord Wellington von Paris zurückgekommen ist,
so sieht man einer baldigen Kabinetsvcrsammlung ent¬
gegen , worin der edle Herzog vom Erfolg seiner Sen¬
dung Rechenschaft ablegen wird . — Unsere Blätter lie¬
fern noch fortwährend Nachrichten über die Verheerun¬
gen des Sturmes am 2 . dieses . Er war so heftig , daß
z. B . die Postkutsche , die von Holyhcad nach Shrews -
bary fährt , zweimal dadurch umgeworfen und so be¬
schädigt wurde , daß sie nicht weiter fahren konnte . —
In Uttoxctcr wurde vor einigen Tagen Jemand todt
gesagt und begraben , der sehr viele Schulden hatte .
Zwei oder drei Tage darauf hieß es , man habe seinen
Geist gesehen . DreS erregte Verdacht ; einige wollten
den Geist sehr körperlich gesunden haben ; man eröffnete
den Sarg und sieht da ! er war mit lauter Steinen an¬
gefüllt . — Einem Schreiben des Kapitains Basil Hall
vom K . Schiffe Conway an den Commodore Sir I . M .
Hardy zufolge , waren im Oktober mehrere Schiffe in
Rio de Janeiro (von wo der Brief unterm >3. Okt . da -
tirt ist ) angekommen ^ die bei der Fahrt um ' s EapHorn
Eis - Inseln 'angetragen hatten , welche einen großen
Strich des Meeres bedeckten . Zum Theil haben die
Schiffe dadurch sehr gelitten . So ist am »s . das ameri¬
kanische Fahrzeug , die Thccpflanze , in Rio angelangt ,
die alle ihre Masten verloren hatte . Es war unterm
Lt>" L7 " südl . Breite und b5" öül . Länge auf eine Eis -
Insel gerathen . Die meisten dieser Inseln scheinen je¬
doch unterm ügstcn Breitengrade vorhanden zu seyn
und etwas östlich vom Meridian des Eap ganze feste
Eisfelder zu bilden .

Miszelle .
In dem diesjährigen allgemeinen National - Kalen¬

der für Tirol und Vorarlberg , welcher manche interes¬
sante und nützliche Aufsätze für Geschichte und Statistik
enthält , kömmt unter andern statistischen Tabellen auch
eine Bevölkerungs - Tabelle des österreichischen Kaiser -
staates nach Kreisen als Fortsetzung vor ; da sich nun in
derselben aus Abgang spezieller Daten manche Lücke fin¬
det , so glaube ich den Abnehmern desselben einen Ge¬
fallen zu erweisen , wenn ich sie wenigstens eine dersel¬
ben auszufüllen im Stande setze.

In den zwei neu erschienenen Blättern der neuen
Charte des Erzherzogthums Oesterreich ob
undilnrcrdcrE uns , astronomisch und tri¬
gonometrisch verin essen , topographisch
aufgenommen , reduciert und gezeichnet im
Jahre , 8 , 3 , von dcmk . k. General - Quar -
ti e rm ei st e r sta b c , mit welcher nebst einer Erklärung
der Zeichen auch die Angabe der politischen Eintheilung
und eine statistische Uebersicht verbunden sind , kommen
folgende spezielle Daten vor :

Oesterreich unter der Enns .
Geog .
cg M .

Zahl der
Bewohner

l Bev .
I " uf ,
IO M .

Viertel unter W . W . . . .
Viertel ober W . W . . . .
Viertel unter M . B . . . .
Viertel ober M . B .....

-7b-/ .»

83 V.-.
87 V,0

447 ,872
2 >cr, 1gb
249 ,0 , 3
2 », , bbb

2632
2 , 72
2«)70
24c>9

Zusammen . . 342 /4« , , , , 7,724 324»

Oesterreich ob der Enns .
Mühl - Viertel ......
Traun - Viertel ......
Hausruck - Viertel . . . .
Inn - Viertel .......
Salzburger - Kreis . . . .

22
73 /4°
4 c^4o
3yV.°

>23 X°

>63 , , 24
, 66 ,4g4
, (,7, 232
, 32 ,73 ,
, 32 , 37 ,

333 »
23c »L

337 /
110b

Zusammen . . 232°/ .° 786 , 262 2370
Das gesammte Erzherzogthum Oesterreich enthält

daher i , goü , o3ü Einwohner auf einem Flächenraume
von 677 ^ 0 Quadrat - Meilen , und so eine Bevölkc -
runq von 28 , 2 Seelen auf eine geographische Quadrat -
Meile .

Der Maaßstab dieser in jeder Rücksicht vorzüglichen
Karte ist von , 4 ,400 Wiener - Klaftern oder 3 ,<,oo
Schritte auf den Wiener - Zoll ; sie ist ihrer Vollendung
nahe . M .
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O e k o n o m i e.
Ueber die russischen Stubcnöfcn .

Wir theilen hier die von der Handlnngszcitnng vuf -
Aenoinmenen Wciiicrkungcn dcS Herrn Proscliors Petri
von Ersnrt über die russischen Slnbcnofen mit , du sie
mit Jnterciic gelesen werden , und in einzelnen Gegen¬
den unsers GcbirgslandcS , wo die Külte ofr grosi und
undaltcnd ist , sehr nützlich seyn durften . Weniger wer¬
den sic in solchen Gegenden anwendbar gesunden werden ,
wo man wenig Feuerung , um ein Zimmer zureichend zu
erwärmen , beoarf , oder wo man im Herbste und Frnh -
jalne , eigentlich nur des Morgens , künstliche Warme
nöthig har . In solchen Orten erforderte ein russischer
Ofen drei - und viermal mehr Feuerung , bis er von der
Wärme durchdrungen wird , als man nöthig hat , um
ein Zimmer durch einen eisernen oder dünnen Kachelofen
zu erwärmen , und man müsste daher in einem Zimmer
zwei Oescn haben , einen russischen mit Backsteinen für
die wenigen sehr kalten Wintcrtage , und einen eisernen
für die zahlreichen wenig kaltenLäge dcsHerbstcs ; Win¬
ters und Frühlings .

Um einen guten warmen Ofen in cincrStube , sowie
um ein immer gleichmäßig erwärmtes Zimmer , ist cs un¬
streitig eine vortreffliche vLache. Gleichwohl sinder sich das
letztere nur selten , und in wenigen Häußcrn unsers lieben
deutschen Vaterlands . D cß kömmt den in Nußland reisen¬
den desto auffallender vor , je mehr man dort an immer
gleichmäßig warme Zimmer gewöhnt ist. Auf der andern
Seile scheint es wieder sonderbar , und fällt selbst den Rus¬
sen aus , daß die Ausländer selbst im strengsten Winter in
Rußland weniger frieren , folglich mehr Kälte zu vertragen
scheinen , als die Eingcbornen . Ja bisweilen kömmt cs
den ersteren im Ernste vor , als sey cs dort nicht so kalt ,
wie cs bisweilen (z. W. im Jänner 1820 , wo die Kälte
in Erfurt auf 22 Grade stieg ) in unserm Vaterlandc ist .
Ob nun gleich unser Vaterland sehr vieles vor Rußland
voraus hat , so darf doch neben dem Guten das Bessere
nicht übersehen und verkannt werden . Ich will daher
den Lesern meine Bemerkungen mittheilen , welche ich
in dieser Beziehung bei einem zwölfjährigen Aufenthalte
im Norden zu machen Gelegenheit gehabt habe . Viel¬
leicht dienen sie dazu , in Abjicht unserer Oefcn und der
Art des Hcitzens eine Aenderung vorzunehmen .

Daß wir Ausländer in der Regel in Riga , Reval ,
und selbst in Petersburg nicht so frieren , als die dorti¬
gen Inländer , das rührt wohl von unserer zweckmäßi¬
gen , ge w0hn !ich wärmern Kleidung her . Kaum hat der
Oktober begonnen , wo die gefährlichste Kälte , und bei¬
nahe immer nasse , und folglich ungesunde Witterung
eintritt , so trägt man über seinen ,Frack noch einen stark
wattirtcn Obcrrock , welcher keinen Luftzug diirchläßt .
Manche kleiden sich überdieß auch wohl vom Kopfe bis
zu den Fußen in Flanell . Dagegen setzen junge Leute
dieser Kleidung auch im strengsten Winrcr von 25 bis
Zo Grad Reaumur nichts weiters , als höchstens einen
Zobelpclz - Kragen gegen das Einfrieren der Ohren zu .
Große Pelze tragen dagegen nur Männer von einigem
Alter , junge Schwächlinge , oder Kränkliche .

In den Zimmern empfindet man die größte und an¬
haltendste Kalte dort weit weniger , als in Deutschland
einen kalten Tag beim glühenden Ofen . Die Zimmer
sind auch , wie schon erwähnt ist , weit gleichmäßiger
warm , als bei uns , und bleiben cs gewöhnlich 2/, , 3o
bis /,» Stunden lang , ohne wiederholte Hcisung . Die
Kälte unserer Zimmer ( in Deutschland ) liegt größtcn -
thcns an der Bauart der Häuser von Fachwcrk , welches
Luft und Kälte leicht durchsircicbcn läßt ; wogegen in
jen . n nördlichen Landern die Wände entweder dreimal
so dick , als bei uns , von gebrannten Backsteinen , oder
bei hölzerne » Häu ,ern aus lauter über einander geleg¬
ten , innig verbundenen und sorgfältig vcrralfaterte » ,
sodann an der Außen - und Jnnscitc noch überdieß mit
Brc . tern beschlagenen starren Walken gebaut werden .

Eine andere Ursache der Kälte unserer Wohnstuben ist
diese , daß wir in Deutschland dem Eindringen der Win »
terkälte durch unsere Thüren und Fenster nicht gehörig
vorbeugen , da hingegen in Liefland , Kurland und Esth¬
land , so wie in St . Petersburg und Moskau , vor dem
Eintritte der Kälte die gcnan passendsten Wintersenster
eingesetzt , mit Werg auf das sorgfältigste kalfatert , und
dann die Fugen noch überdieß mit einem festen Mehlteig
verklebt werden , so daß alle Fenster eines Zimmers für
den ganzen Winter verschlossen sind , und nur ein einzi¬
ges kleines Halbscnstcrchen zur Einlassung frischer Luft
gelassen wird , das man bisweilen , aber selten , öffnet .
Ferner wird gewöhnlich auch noch eine Winterthür an¬
gebracht , diese aber sowohl , als die eigentliche Stuben¬
thür , mit Wollok , einem dicken Filze von Kuhhaaren ,
gegen das Eindringen der Kälte wohl verwahrt .

Der vorzüglichste Grund von der Kälte unserer
Wohnzimmer liegt aber in der Unzweckmäßigkeit unserer
Stubcnöfrn , welche wir blos durch Flammen und Koh¬
len , nicht aber durch Dämpfe erhitzen , und wodurch wir
zugleich unnvthig eine Menge des theuern Holzes ver¬
schwenden , welches man im Norden klüglich "spart , un¬
geachtet es nicht so theuer , wie bei uns in manchen Ge¬
genden , ist . Wenn ein Ofen nicht Heist werden , und
die Hitze lange halten soll , so ist es nicht genug , dass
eine große Ffammc durch vieles Holz unterhalten wird ,
sondern die Hauptsache kommt auf die genügsame und
frühzeitig eingesperrte Glut an . Darum reicht man mit
dek Hälfte von festem Holze , dergleichen z. B - das Bir¬
kenholz (in Rußland das beste Brennmaterial ) ist , gegen
TaNnen - oder Fichtenholz aus , weil die letzteren Holz¬
arten keine harten und die Hitze lange in sich haltenden
Kohlen zurück lassen . So kann man in einem offenen
Kamin , oder wenn nasscsHolz lange im Ofen schmaucht ,
sehr viel umsonst verbrennen . Die Erwägung also ,
daß zur vollkommenen Erhitzung eines OfcnS cs größ -
tentheils auf die Srärke der cingeschlosienen Glut an¬
kommt , hat die Zirkuliröfen nöthig , und in Rußland zu
den allgemeinen gemacht , die man nicht nur in den
Städten , sondern auch fast überall auf dem Lande fin¬
det ; man nennt sie daher auch vorzugsweise russische
Oefen . Doch sieht man dergleichen auch in Polen und
Ostpreußen . Sie sind in Rußland , Liefland , Esthland
und Kurland nie von Metall , sondern von gebrannten
Ziegelsteinen gebaut , und von außen , des Putzes we¬
gen , mir glasurrcn Tafeln , weißem Steingut oder Fa¬
yence , ja in großen und reichen Häusern wohl gar mit
Porzellan überzogen , und gewöhnlich durch ihre einfache
und gefchniackvolle Form , als Pyramiden , Eylinder u .
s. w . , so wie durch ihre Höhe , ^ cinc wahre Zierde der
Zimmer . Ihr Inneres ist ein System von Röhren und
Zirculirwegen für den vom untern Herde oder Boden
aufgefangenen Kohlendanivf . (Beschluß folgt .)

Notiz .
Auf einem Vorwerk in Thüringen besteht noch im¬

mer emc Fabrik zur Bereitung von Kartoffelhonig und
^(artosf ^lzucker. rn dieser Fabrik täglich vorr
darüber des besten Kartosselhonigs , welcher über vier
Zentner Kartosfclzuckcr giebt , verfertiget werden . Die
Einrichlung ist so vorkheilhaft , daß selbst bei den nie¬
drigen Pre , en des indischen Zuckers doch noch Gewinn
bei jener Fabrikation ist. (Belehrung über die Verfer¬
tigung des Karrollelzuckers ertheilen folgende Schriften :
„ Lampadius übcrSrärkezuckcr . Freybcrg . »8 , 2. Hermb -
städts gemcinnützl . Rathgebcr . Berlin . 161b . Ehemi -
sche Briefe für Frauenzimmer von Bildung und Häus¬
lichkeit . Freybcrg . , 817 . Letzteres Buch ist auclsrück -
sichtlich seiner auf dem Titel angezeigten Bestimmung
sehr nützlich . Die Adresse des oben erwähnten Vorwerk
kes erfahrt man bei der Expedition des „ allgemeinen
Anzeigers der Deutschen " in EvthaK )

Hicdci rie Extra - 0 >ro . °

Haupt - Redakteur r v. M e rsi . Verlegt von Casimir Schumacher .
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— David Nkoria , —
— Wnitschner / Oberlientcnant voin Kaiser -

Jäger -Negiment .
— Jos . Graf v. tLarnthein .
— Jos . Grasser , Bischof von Treviso .
— v. Fischer , k. k. Landratl ) .

Iran von Poschacher .
Herr Ferdinand v. Fischer , k. k. LandrechtS -Aus -

knltant .
— Joseph v. Hebenstreit , k. k. Gubern .-Eonz .-

Praktikaiit .
— Klaudinö KeeSbacher , k. k. Gubernial - Eon -

zipist .
—- Baron Joseph v . Nost .

Fräulein Franziska v . Nost .
Herr Oktavian Petter , k. k. Gubern . - Sekretär

nebst Gattin .
— Peter Graf v . Marzani .
— Joseph Fiu '.ni , Akademiker .
— Nikolaus Freiherr v. Fodeschi .
— Nikolaus Banzetta .
— Johann Kaspar v . Qttcnthal , QnieSzent von

hier .
— v. Baroni , k. k. Oberst deö Kaiser -Jäger -Negc
— Verlisch , k. k. Oberlientcnant —

— Boch , k. k. Lieutenant —
— Kneszich , k. k. Lieutenant —
— 'Adam Wohlgemnth .
— Grün von Mühlau .
— Nenpaner , k. k. Professor .
— Mathias Negele , Landgerichts - Verwalter

in Klangen , nut F-ran .
— v. Gasteiger , k. k. Gub . -Sekretär , i.< tFrau .
— Einanuel Hödl , MusikvereinS - Biredirektor .
— v. Trentinaglia , k. k. AppellationS -Nath .

Fräulein Jeanette v . Eazan .
Herr Mathias Wittib .
Ercellenz Gräfin v. Wollenstem , geb . Gräfin v .

Firmian .
Herr Graf Earl v. Wolkensiein .

— Egger de Egerried .
— Mitlerdorfer .
— Franz Jos . Tschossen ,

.— Earl Gras v. JWolkenstein - Nodeneck - k. k.
Gubernial - tLekrelär .

Frau Gräfin v. Wolkenstein , geb . Gräfin v. Spaur .
Fräulein Nosa Gräfin v. Wvlkenstein .
Herr Johann v. Dalla Torre .
Frau Witwe Dalla Torre .
Herr Johann Fischnallcri

— Johann Freiherr v . Sternbach .
— Johann 'Amberg , Akademiker .
— 'Alois Umerberger , —
-— Tr . v . Zneck , NcgimetitSarzt .
—- 'Antvn Karger , Unterarzt .

Frau v . Zueck , NegimentüarztS - Gattin
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K. K. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg.
Donnerstag Nro . 2. 9. Jänner ig - z.

, Kund IN a ch u n g .
(Die Errichtung rineö eigenen Postkurseö in Vinschgau

betresscnd .)
In Gemäßheit eineö hohen Dekrets vont »g . l . M .

Zahl /, 3<)24 hat sich die allgemeine Hofkainmer über den
Verschlag dieser Landesstelle veranlaßt gefunden , einen
eigenen PvstknrS von Botzen über Meran und MalS bis
Laiiöcek durch das Vinschgau eiirzuleltei : , welcher mitAn -
fang den Monats Janner »823 beginnen , und wobei die
Briefpost wöchentlich einmal . der Postwagen aber eben¬
falls wöchentlich einmal mit gleichzeitiger Mitnahme deö
Briespost - Felleisens befördert werden wird .

Zugleich wurde die Bestimmung der Poststatioiien
auf dieser Straße , und ihr EntfernungS - Auömaaß auf
nachstehende Art festgesetzt :

von Botzen bis Meran 2 Posten ,
von Meran bis Latsch 2 Posten ,
von Latsch bis EpcrS » Post ,
von Eyers bis Btals » Post ,
von Mals bis Nauderö » 3/ /, Post ,
von Nnuders bis Pfunds » Post ,
von Pfundü bis Ried » Post ,
von Ried bis Landeck » Post ,

wobei übrigens dastelbe EntfernungS - Auömaaß der Post -
Stationen auch wechselseitig , nämlich von Landeck nach
Botzen , zu gelten hat .

Nach diesen Entfernungen sind daher auch die Post¬
meister berechtigt , bei Beförderung von Reisenden daö
gesetzliche Ritt - , Trink - und Schmiergeld abzunehmen .

Diese neue Einrichtung wird sonach zur östentlicheit
Kenntniß mit den, Bemerken gebracht , -daß , nachdem
nunmehr in Vliischgau eine PostbeforderungS - Anstalt be¬
stehen wird , daselbst auch alle lene Vorschriften zu beob¬
achten sind , ivelche auf den librigen Postkursen hinsichtlich
der Postgefällc im Allgemeinen bestehen , und daß für die
auf - und abzugebenden Briefe der gesetzlich bestehende
Brieftarif einzutreten hat .

Innsbruck , den ag . Dez . »622 .
Nom k. k. Landes - Gnberniinn für Tirol und Vorarlberg .

Karl Graf v. Ehotek , Gouverneur .
2 os. v. Thaler , k. k. Gub . Rath .

2 Circulare .
(DieEiiihebling deSZettelgeldes für die Consilino - , Esito -

und Lraiistto - Bollele » betreffend .)
Uni dem Arrak auch in Tirol und Vorarlberg den

Ersatz und die Vergütung der Druckkosten für die Consu -
mo - , Esito - und Traiisilo - Bolle . : » zuzuwenden , daher
auch Hierlands eine mit den übrigen Provinzen gleichför¬
mige Behandlung in dieser Beziehung zu erzielen , hat die
hohe allgenieine Hofkammer mit Dekret vom 2g . v . M .
Zahl /, o8 .lc) bestimmen befunden , daß vom >. Jänner
>823 angefangen auch in Tirol und Vorarlberg daö Zet¬
telgeld nach den Bestimmungen der §. §. 22 und 23 der
allgemeinen Zollordnung vom Jahre »788 und der nach -
gesolgle » Verordnungen ans folgende Art eingehobenwerde , als :

Für eine jede von einem Gränz - EinbruchSamte der
ö-arte , „ber die dort beschauten und zollfrei befundenen

Anirsbl.z.B . v. u f.L .u. V . z. 1323.

Sache » zu ihrem weitern Ausweise auf dem fortzusetzen¬
den Wege hinaus gegebene Consumo - Frelbolletc 3 kr.

Für jede andere Freibollete , von der bis jetzt kein
Zettelgeld entrichtet worden ist , so wie für Appreturö - ,
Weide - iiitd Losnligö - FreiboUeten , da diese Artikel noch
keine Gegenstände deö Handels sind , welche verbraucht ,
durch - oder ausgeführt werden , mithin weder als Tonsu -
mo - , noch Transito - , und auch nicht als Esito - Waaren
behandelt werden können ; dann für Mahlbolleren und Be -
schlagS -Bolleten , die .so, wie jede Freibollete , als eine für
die Partei erforderliche Urkunde zu betrachten sind , » kr.

Für die Aiuveisung einer Waare von der Gränze an
eine Haupt - oder gemeine Legstatt , und zwar für jede
Nummer der Anweisung 6 kr .

Für die ZahlungSbolleten in der Ein - , AuS - und
Durchfuhr nach dem Betrage deö Zolles , der zu entrich¬
ten ist , nnd zwar

von » kr. bis 3 a kr. — » kr.
von 3o kr. bis » fl . — 2 kr.
von » fl. bis S fl. — 3 kr.
von 5 st. bis »c> fl . — kr.
von »o fl. bis 20 fl. — 6 kr.
von 20 st. bis 3c» fl. — »2 kr.
von 3c» st. und so hoch der Zoll dann immer stei¬

ge » mag — »6 kr.
Endlich ist für jede DuplikatSbollete das Zettelgeld

zu entrichten mit 3 kr.
Nebst diesem Zettelgelde per 3 kr. ist auch die Kam¬

meraltare für lede DuplikatSbollete ohne Unterschied ihrer
Gattung und in jedem Gefälle in allen Provinzen von den
Privaten mit » fl. 3 o kr. und von den Postwagens - Con -
ducteurö mit /,S kr. zn entrichten .

Dieses wird hiemit zum Behufe genauer Nachachtuirg
zur allgemeinen Keiintniß gebracht .

Innsbruck , den >3. Dez . »822 .
Vom k. k. LandeS - Guberiunm für Tirol und Vorarlberg .

Karl Graf v. Chotek , Gouverneur .
Jos . Edler v. Fölfch , k. k. Gub . Rath .

<8 ubernial - Circulare .
( Die Ueberladung der Frachnvägen und derselben Bestrafung

betreffend . )
Man sindet über die Z. 7 und 37 der unterm i . Sep¬

tember d. I . für Tirol und Vorarlberg kund gemachten
Straßen - Polizei - Ordnung folgende kn den hohen Hofs
Dekreten vom y . Mai »8 »» und ic >. September »8 »6 ge¬
gründete nähere Bestimmungen und Vorschriften hiemik
nachträglich zur allgemeinen Wissenschaft und Nachachtnng
bekannt zu geben :

Nni die lleberladnng der auf den Straßen vorkomme »»
den , mit schmalen Radfelgen versehenen Frachtwägen wirk¬
sam hintan zu hallen , hac die Strafe , wenn sie nur ei¬
nen . cder höchstens zwei Cenlner über die gesetzlichen 62
Centner beträgt , in den, doppelten Betrage der höchsten
Wegmauihs «Gebühr für jedes Pferd ; wenn aber dieselbe
zwei Cenlner übersteigt , in zehn Gulden W . W . derge¬
stalt zu bestehen , daß die festgesetzte Strafe nicht blos auf
die Starion , wo die Ucberladung entdeckt wird , sondern
auch für alle voraus gegangene Stationen , die der Wagen
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schon zurückgelegt Hot , und bei ollen nachfolgenden , bei
welchen der überladene Wagen vorkömmt , abzunehmen ist .

Das Dritthcil deS eingehenden StrafbetrageS wird
den apprehendirenden Mauthbeamten zur Belohnung ihrer
Wachsamkeit zugesichert , die übrigen zwei Dritlheile aber
sind dem Slrastenfcnde als billige Entschädigung der durch
die lleberladung einstehenden stärkern Abnutzung der Straße
zu verrechnen .

Innsbruck , den 6 . Dez . 1822 .
Nom k. k. Landes - Gubernium in Tirol und Vorarlberg .

Karl Graf v. Chetek , Gouverneur .
Jos . v . Thaler , k. k. Gub . Nath .

1 Durch den erfolgten Tod deS Adjunkten bei dem k. k.
Landgerichte zu Steinco wurde diese Dieiisieöstelle , wo¬
mit ei » systeiuisirter jährlicher Gehalt von 2 oo st. W . W .
C . M . verbunden ist , erledigt .

Wer sich um diese Adiniiktcnstclle in Kompetenz setzen
will , hat das Vorschrift ,,, cißig , vorzüglich mit den Zeug¬
nissen über die bisherige Dienstleistung zu belegende Ge¬
such spätestens bis Ende d . M . dem vorgesetzten Kreiö -
aiiite zu überreichen .

Innsbruck , den Jänner iLsZ .
Jos . Noglsanger , k. k. Gub . Sekretär .

i Bei dein k. k. Civil - und Kriminal -Gerichte zu Trient
ist eine GefaiigenwärkerSstelle niir dem spsteinislrten Ge¬
halte von 2 >,Q st . W . W . in Erledigung gekommen .

Diejenigen , ivelche sich uni diese Dienstesflelle zu be¬
werben gedenken , haben daher ihre gehörig belegten Ge¬
suche bis Ende d . M . bei dem k. k. Civil - und Krtiliiual -
Gerichte zu Trient ; n überreichen .

JmiSbrnck , den 3 . Jänner i 8 s 3 .
Josi Voglsangcr , k. k. Gnb . Sekretär .

s Durch die Beförderung deS Anton Turneretscher ist
die kontrollirende PostospzierSstelle bei den , Absatz - Post -
Ainte in Bregenz , mit welcher ein systeiuistrtcr Gehalt von
stoo fl . W . W . verbunden ist , in Erledigung gekonimen .
Die Komvetenteli mu diese Siel ' e haben daher ihre vor -
schriftvnmvig mit den Zengiiiffen über ihre Moralität ,
Kenntnijle und allfällige bisherige Dienstleistling zu bele¬
genden Gesuche längstens bis sS . Jänner k. I . bei der k.
k. Oberpostverwciltnng dahier zu überreichen .

Jnnöbrnck , den so . Dez . 182a .
Vom k. k. LandeS - Gubernium für Tirol nud Vorarlberg .

Franz Freiherr v. Buol , Gub . Sekretär .

2 Bekanntmachung .
Durch die Beförderung des Frau » Treto zum Land¬

richter von Buchensten , ist die Adjmiktenstel .'e zu Enncbcrg
in Erledigung gekommen , mit welcher ein Gehalt von Zoo
fl . verbunden ist .

Diese Erledigung wird mit dem Beisätze bekanntge¬
geben , daß die all -mfälligen Kompetentrn ihre vorschrifk -
mägig . inSbcs ' Ndere aber mit den Zeugnissen über die
Wahlfähigkcit und über die Kenntniß der deutsche ,, und
italienischen Sprache zu belegenden Gesuche längstens bis
2 .2 Jänner i82Z ihrem vorgesetzten KrciSamte zu überge¬
ben haben . Innsbruck , den >6 . Dez . 1822 .
Vom k. k. Landes - Gubernii !,,, in Tirol und Vorarlberg .

Jos . Voglsangcr , k. k. Gub . Sekretär .

B e kan l, tm a chu n g.
Bei de », k. k. Civil - und Kriminal - Gerichte in

Trient ist eine Gcfangemvarter - Stelle mir den , stssrem -
mäßige » jährlichen Gehalte von 202 st. W . W . in Er¬
ledigung gekommen .

Diejenigen , welche um diese Stelle zu kowpetiren
gedenken , haben sia , daher längstens binnen 4 Wochen
Mit ihren vorschriftmäßig belegten Gesuchen durch ihre
AmtSorrsiände . oder unmittelbar selbst an das k. k. Ci¬
vil - und Kriminal - Gericht in Trient zu wenden .

Innsbruck , den rg . Dez . 1822 .
Vom k. k. Landes - Gubernium von Tirol u . Vorarlberg .

Jos . Voglsangcr , k. k. Gub . Sekretär .

K 1, ,1 d m a ch u n g
der Veräiisicrmig der StaatSherrschast Schwadorf .

An , 2l >. Februar , 828 Vormittags um 10 Uhr wird
liii NatbSjaale der iiiederösterreirlnsciieii Landesregierung
die Staalsherrschaft Schwadorf im Wege der öffentlichen
Versteigerung verkauft werden .

Der nach den haaren Abfuhren der Jahre i8lo bis

einschließlich , 8 , y berechnete Attöruföpreis ist Itdmq !; st
Coiiv . Münze .

Diese Herrschaft liegt ungefähr 3 Meilen von Wien
entfernt , im Kreise U . W . W . , an der Straße » ach Bruck
an der Lei -tha .

Ihre vorzüglicheren Bestandtheile und Nutzungen sind :
>. Das Schloß zu Schwadorf mit den "erforderlichen

Aitttö - lind Wirthschaftögebälideii .
u . An Grundstücken : 3 i Joch zchcntfreie Domimkas -

Aecker , » 5 Joch Wiesen nnd Satz Joch Waldungen n »S
Auen .

3 . Die Landgcrichtöbarkeit über , 5 Ortschaften .
Die Grund - nnd Ortsobrigkeit in den Ortschaften

Schwadorf , Klein - Neustedl , Dorf Fischanieilt , MooS -
brnmi und Pischelsdorf ; ferner die Grundherrlichkeir über
mehrere zerstreute Unterthanen und >2 (>8 Ueberläud - Ge -
währen .

5 . An Gelddienst 3 , 6 fl . /, S kr .
H. Die erkaufte Drittelsteuer mit , 25 st. g kr .
-7. An Naturaldieiist : /, , 33 / 4 Metze » Korn , 6 o 3 1/ 2

Metzen Hafer , 2 (>2 StückFaschingShühner , - ,2 Stück Ze -
henthähne nnd 270 » Zehenteier .

6 . Die Robaih , die theils in Geld ( mit ibb , fl . 3 b
kr .) reluirt ist , theils in Natur geleistet wird .

c) . An Zehenten : Der ganze Körnerzehent in dem
Burgfrieden von Schwadorf , dann der ganze Zehent im
Dorfe Fischamcnt nnd von der Hofwiese in Moosbrnnn .
Der halbe Körnerzehent in dem Burgfrieden zu Klein -
Neusiedl . ' Der Viertel Körnerzehent im MannSwörthei :
Burgfrieden , und der Viertelzehent von der sogenannten
Herrschaftsbreitc » zu Ebergasstng . Ein Theil des Krant -
ZehentS zu Wienerherbcrg . Der ganze Mrinzehent zn
Schwadorf , und der halbe Weinzehent zu Klein -Nensieds .

>0 . Die hohe und niedere Jagd in den Dörfern
Schwadorf , Klein -- Neusiedl , Dorf Fischaiuent , MooS -
brunn und Pischelsdorf ; dieselbe ist jedoch auf immerwäh¬
rende Zeiten um den jährlichen ZiuS von 3 >b st . 3 c) kr.
Coiiv . Münze verpachtet .

» r . Die Fischerei in a » 6gemessenen Bezirken auf der
Leytha , der Fischa , dem Reisenbache , dem Kalteiigange ,
der Piesting , dem sogeiiannten Wiesenwasscr und der
Donail .

12 . DaS lim jährliche 200 st . verpachtete Huthwaid -
Recht lind der ErbpachtzinS von den Fleischbänken , in
dem Betrage von <> fl .

, 3 . DaS Standgeld , der Tatz und SonimerauSschant
in den unterthäiiigen Ortschaften .

Die Urfahrt und Mühlstein - Niederlags - Gerech¬
tigkeit an der Dona » , im Dorfe Fischaiuent ^

Zun , Ankaufe wird Jedermann ziigelasten , der hier
Landes Realitäten zu besitzen geeignet ist . Denjenigen ,
die nicht landtafelfähig sind , kommt , wen » sie die Herr¬
schaft erstehen , für sie und ihre LeibeSerben in absteigen¬
der gerader Linie die allerhöchst bewilligte , mit den , Re -
glerungs - Circulare vom 24 . April , 8 , 6 kund gemachte
Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die damit verbundene
Befreiung von der Entrichtung der doppelten Gülte zn
Statten .

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Theil zu
nehmen gesonnen ist , hat als Kaution den zehnien Theil
deS AuörufSpreifes bei der VersteigerungSkoniniission baar
zu erlegen , oder eine von der k. k. Hof - nnd nied . östcrr .
Kaminer - Proklirattir als bewährt gefundene sidejustorische
Sicherstellungs - Akte beizubringen .

Von dem Kaufschillinge ist eiu Driltheil gleich nach
erfolgter Genehmigung deS Verkaufs - ?lkteS , und bevor
noch der Verkaufs - Gegenstand dem Käufer übergeben
wird , zu berichtigen . Die andern zwei Drirtbeile können
gegen dem , daß sie auf der erkauften Realität versichert ,
nnd mit fünf von . Hundert verzinset werden , binnen fünf
Jahren in fünf gleichen jährlichen Raten abgetragen
werden .

Wer die Herrschaft in Augenschein zu nehmen wünscht ,
hat sich an das VerwaltmigSamt derselben zu wenden .

Auch können die zur genauern Würdigung des Ertra¬
ges dienende » RechnnngSoateu , und die Beschreibung der
Herrschaft , so wie die ausfiihrlicheu Verkaufsbedingungen ,
an jedem Montag , Mittivoch und SamStag VoriuilragS
von <1 bis >2 Uhr in den , Gebäude der nied . österr . Lan¬
desregierung in den , sogenannte » KommissionSzimiuer eiu -
gesehcn werden .

Wien , den 16 . Dez . 1622 .
Von der k . k. nied . österr . Staatsgüter - Veräußrruligch '

Kommission .



ZnteHigenzvlatt
tum .

K. K. priv. Bothen von und für Tirol und Borarlbexg.
Donnerstag Nro . 3 . - 9 . Äänner i8LZ .

Wienek TourS vom 3. Jänuer »822 .
Mlttelprels .

Staat « - Sckuldverschreirungen zu 5 vH . ( in C. M .) 84
" vetto detto zu 2 »/ ; v. H . ( in C. M -) 42 '/ .«

Werloste Sblkqationen zu 4 v . H . ( inC . M . - 67
berto vetto zu 3v H . ( in C -M . ) 58 '/ ^

Wieuer -Stadt -Banko -Lbligat . zu 2 v. H . ( in C. M .) 38
detto detto zu 2 v H . ( ln C. M . ) 3l

Obligationen der allgem . und
Ungar . Hofkammer -. . zu 2 v . H . ( in C . M . > 30 V »

Bank - Aktien vr. Stürk Y5Z inConv . Münze .
Sonveurl onS - Münze v . H ..... . . . .249 -4 fl.

Angekommene .Fremde in Innsbruck .
Den 5. Jan . Hr . Zenger - k. k. Oberlieutenänt , kommt

auö Böhmen ; Hr . Graf v. Lokkum, k. preuß . Lega¬
tionssekretär , kommt von Verona ; Hr . -J . Kraus ,
Handelsmann von Wien ( km gold . Adler .)

Den b. Jan . Hr . G . Schmid , k. k. Straßennieister von
Wrunecken ( N . rSo .) — Hr . I . Oberkircher , Privat
von Botzen ; Hr . A . v . Tschiderer , k. k. Köllegialrath
von Botzen ( in der göld . Sonne .)

Den 7 . Jan . Hr . Fouque de la Motte , Mahler , kommt
von St . Gallen ( im gold . Adler .)

Convocat . der Johann und Balthasar Angerer ' schen
Erden und Gläubiger .

Ueber die Verlassenschaft nachbenannter zwei Jäger ,
nämlich Johann Angerer , von Pillberg , Schwätzer Be¬
zirks , gestorben am 24 . Februar »82 » - und Balthasar
Angerer , von »Raigeranger ,« TelfSer Bezirks (nach an -
Lern Erhebungen aber von Werberg , Schwätzer Bezirks )
gebürtig , gestorben den 20 . Jänner v. I . , wird die Ab¬
handlung , am q . Mai d. I . gepflogen werden , wozu die
betreffenden Erben und Gläubiger hiemit einberufen wer¬
den . Innsbruck , den 9 . Jänner 1823 .

Auditoriar des k. k. Kaiserjäger - Regiments .

» Kundmachung .
Indem in Folge hohen Gnbernial - Dekrets vom >2.

Dezember d. I . Nro . 24S67 die Reparation der Orgel
der hiesigen Pfarrkirche im Wege der Versteigerung mit
Vorbebalt der hohen Ratifikation gnädigst bewilligt ivor -
dcn ist , so wird im Nachgange eineS hohen k. k. krciöämt ^
lichen Auftrages vom ig . Dezember d . I . Nro . »1022 u.
»188 Geistl . Hiemil Folgendes bekannt gemacht :

>. Die Vornahme dieser Reparatur , wozu die An¬
böthe bis längstens >5 . Februar 1823 bei dem unterzeich¬
neten Stadtmugistrate zu machen sind , wird den Min -
destbiekhenden überlassen werden . Als stloximum der
diefifälligen Anböthe wird die Summe von gou fl . N . W .
bestimmt , worunter auch die Verpflegs -Entschädiguiig für
den Orgelbauer und allfälligen Gehülfen begriffen ist .
Jeder höhere Anboth wird zurück gewiesen .

2. Die benöthigenden Materialien werden auf Kosten
des Kirchenvermögens und unter steter Kontrolle der Kir -
cheiworstehung beigeschaffen .

3 . Anböthe werden nur von Individuen angenöM -
men , welche sich über die ordnungsmäßig erlernte Orgel -
baukunst , oder wenigstens über dießfallö an den Tag ge¬
legte Geschicklichkeit aüSiveiscn können .

4 - Die bei dem ruinösen Zustande dieser Orgel an
derselben vorzunehmenden wesentlichen Verbesserungen
sind folgende :

o. Die Blaöbälge sind fast ganz unbrauchbar , und
müssen statt zum treten , mit Rädern hergestellt werden .

d Die ganze Struktur der Registerzüge , so wie der
drei Manuale , muß durchaus verbessert werden .

v. Zur Erzweckung einer leichtern Spielart müflen
alle Winkelhaken von Eisen gemacht werden .

ä . Eben so sind Mirtur und Eornet diescin Werke ge¬
genwärtig nicht angemessen , und daher vorzüglich z„ ver¬
bessern .

s . Die Flötenregister sind fehlerhaft - und muffen zur
Herstellung der Harmonie ein klauto sroppo und eia
klauto äüoäo ^ neu eingerichtet werden .

k Das Pfeifenwerk bedarf bei den meisten Registern
einer neuen Herstellung , und die ganze Orgel muß um
einen Viertelton höher gestimmt werden .

k - Das Lrompetcnregister muß nach der neuen Ärt
von Messing eingerichtet werden .

. S . Die vollständige Reparation muß 6 Monate nach
herab gelangter hoher Ratifikation des mit dem Mindest¬
viethenden abzuschließenden Akkordes vollendet sehn . "

Die Nachstimniung hat nach einem Jahre darauf un¬
entgeltlich zu geschehen . Bis dahin werden von der ak-
kordirten und in monatlichen Raten auszuzahlenden Sum¬
me >00 si. zurück behalten , und selbe erst nach endlich e» -
folgter solider und dauerhafter Herstellung der Orgel ,
worüber der Beflind citier eigenen CollaudirungSkommis -
sion entscheiden wird , vergütet werden . -

- Bötzen , den 3 ». Dez . »822 : '
Vom Magistrate der k. k. Kreisstadt Botzen . '

' - Mageö , Bürgermeister .

4 - V e r stei g er u >, g S L Ed i k t .
Vom k. k. Land - und Krinnnal - Unterfuchungs - Ge¬

richt « Meran wird hiemit bekannt gemacht : Es sey auf
Ansuchen des Medizin - Doktors v. Goldrainec , als Ste¬
phan Pföstlichen Konkursmasse -Verwalters , in die öffent¬
liche Versteigerung nachstehender , zu dieser Masse gehö¬
riger Realitäten gewilligt worden , welche laut Steuer «
Katcster der Gemeinde Schöna Nro . 440 lät . -V. inolrw .
L . L. beschrieben , unter einem guten Komp lere , nämlich
als Schloßbaumainihof zu Schöna erscheinen , jedoch ge¬
mäß der hierüber erhaltenen wohllöbl . k. k. kreisämtlicherr
Bewilligung ä . ck. 4 . v . M : Nro . roi3cj /323o abgestückt , '
und ist folgenden Parthien veräußert werden :

1. Der sogenannte Eckartacker Nro . Cat . 4 <jc> lckt. kV
von 1980 Klaftern ; giebt Steuer repartirtec Maßen auf
3 Termine >' st. S8 kr. , uin den AuörufspreiS von 2000st .
Neichöwähruig . -

II . Der Gebreitacker Nro . Cat . 440 kät . O . von
34c)7 Klaftert , steuert auf 3 Termine » st. 6 kr . 4pf >-
im Aiisrufsprsise von 3ol >c» si. R . W .

Zn diesen Acker werden auch die Robathtagwerke ,
welche von geviflen Gutsbesitzern beim Rebenstoßen ur¬
barmäßig verrichtet werden müssen , frei mitgegeben .

III . Die itnere Gayenwiese Nro . 490 kckt. V . von
2 , 170 Klaftern , steuert n si. 22 kr . 4 pf . 3 pr : , um
4<iSo fl, R . W . ' .

Zu dieser Viese werden das zum Schloßhof gebüh¬
rende Wasserwasser aus dem Schnuggenbache , die erste
Hälfte des gebiihrenden Nei »vahlwa »erö , dann die ur -
barmäßigen Rolathfuhren , als Zannholz , Heufuhren ,
wie auch die Robathtagwerke beim Mähen und Rechen
als Realgerechtsame überlassen .

IV . Der Pfursch oder Wehrmnthacker von 3 1/ 2 Jauch
78 Klaftern - sammt einem Wiefel von »28 Klaftern Nro .
4 (1» k-ir . l :. und den bcigegeben werdenden urbarmäßigen
Schni 'ttertagwerken als Realgerechtsame , steuert 2 st. 4g
kr. 3 pf . 4 pr . , um , 33o st. R , W . -

V . Der Gayenacker von 2405 Klaftern Nrö . 4 <; c»
l-it:. bl. mit einem Stück WieSfelde von 272 Klaftern ,
steuert , fl . 53 1/ 2 kr. , um bfls fl.

Vl Als ein unzertrennbares Gut wird weiters feil¬
gebothen laut Cat . Nro . sigo :

2. Eine Feuer - und Fulterbehausnng sl ^ n . Nro . , 2<r
mit Stadl , Stallung , orea von 20c» Klaftern .

b. l . it . D . ei» Garten hinter dem Haus l-.lt . O . von
4 ()5 Klaftern .

0. Eine Erlau oder Stiml von k)()o Klaftern .
ä . Der Mauracker l-it Kl. von 342b Klaftern , nebst

einem Wiesel dabei von 3oc>Klaftern .
e . Die Puntwiese I- it . k . von 2 , 74 Klaftern .
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5. Eine Stiml unter der Schkeßgrute.
Ein Krautgarte » hinter dem « auhvfstadl von 7 »

Klafter ». . ^ ^ .
Dieser neue Gnterkoinpler steuert 5 fl. 4b »/ s kr. und

erhält folgende Gerechtsame : ^ ^
DaS zum »igenen Bedarf erforderliche Bau - ,

Brenn - und Zaunholj , wie auch die »othivenvige Streu
aus den landeSfnrstlichen Banwaldnugen zu Schöna , je¬
doch mit Beobachtung der Forst - und Waldordnung , zu
beziehen , und wofern der Käufer dieses GutökomplereS
auch noch andere Schloßhofs - Realitäten ersteigern , und
selbe als diesem inkorporirt behalten wollte , steht ihm die¬
ses WaldnutzungSrecht auch hinsichtlich derselben zu.

2. Die Hälfte des zni» Schloßhofe gehörige » Wasfer -
wasserS aus dem Neuwahl .

3. Das Recht , die selbst erzeugte Praschlet m der
Schloßtorggl zu Schöna , eigentlich im Gewölbe neben
der Lorggl , und den Wein im Keller unter der Schloß -
Kapelle einlegr » , wie auch den Brantwein in dem Schloß -
Brautweinhafen brenne » zu dürfen , wogegen dem Schloß -
besitzer sowohl bei Einkellerung , als beim Brennen , das
Vorrecht gebühre , -untz zur Erhaltung der Lorggl und
Brantiveinhäfen verhältnißmäßig der Ersteigerer auch bei¬
zutragen habe > den Keller unter der- Schloßkapelle aber
Käufer allein erhalten müssen ; dagegen ist ein jeweiliger
Inhaber deö Bauernhauses nacb Inhalt des mit Stephan
Pföstl unterm ». Juni 18 , » geschlossenen Kaufes verbun¬
den , die zum Schlosse führende . Brunnenlei 'tung vom Ur¬
sprünge an bis zur Mauer des JohanneSgarten auf eigene
Kosten unklagbar zu erhalten / wovon er auch das nöthige
Wasser zu genießen hat .

. Hiefür wird als AnSrnfSpreis festgesetzt 3o5 o fl.
Zllte vorbenannte Realitäten sind luteigen , und es

wird auch nur von Nro . II , IV , V und Vl Uit . 0 der
vierzigste , vom Weinacker Nrö . I und III hingegeu der
zehnte Theil abgegeben .

- Sollte jedoch auf einem oder dem andern Stücle ein
Durchfohrts - oder Wasserleitnngörecht erweislich hiften ,
so wird solches dem Käufer ohne Entgelt stillschweigend
anmit überbunden .

Bedingnisse .
». Wird Jedermann zur Steigerung zugelassen , der

nach dem Gesetze hiezu berechtigt , und sich über den drit¬
ten Theil des Meistgebothes mit eigenem Vermögen , oder
annehmbarer Bürgschaft auszuweisen vermag ^

2. Werden die . aufgeführten Grundstücke sä llprpuo
und ohne Haftung für das angegebene Klaftermaäß hin¬
gegeben .

. 3 . .Das Meistgeboth ist von Lichtmeffe 1623 an zu 4
pCt . zu verzinsen , in 7 gleichen Jahresraen , jede um
Lichtmesse so gewiß ohne weitere Aufkündune zurück zu be¬
zahlen » als widrigenS der Käufer um die/ ga »ze übrige
Kaufösümme ohne weitere Fristgestättung «uf einmal be¬
trieben werden könnte.

Jedoch werden auch richtige und hypothekarisch ver¬
sicherte Kapitalsforderungen gegen dreijchrige Haftung
für die Einbringlichkeit derselben an Zahungvstatt ange¬
nommen .

4 . DaS Eigenthum , Wag und Gefahr, der. ersteiger¬
ten Realitäten gehr von der Ersteigerrngözeit auf den
Meistbiether über.

6 . Die Steuern , Wüstungen , Ma .schkonkurrenzen,
welche von Lichtmessen d. I . angefangen , wie immer aus¬
geschrieben werden , sind von den Käufern ohne Rücksicht
rhreö Entstehungögrnndes zu übernehmen und abzuführen .

b. Die Versteigerungskosten werden von der Maste ,
die KauferrichtungSkosten von jedem Meistbiether selbst
getragen .

7. Der Käufer der Vl . Parthie , nämlich deö Schloß -
baumannhofeS , muß für ^die in der Masse vorhandenen
Mobilien so lange den nöthigen Raum unentgeltlich ge¬
statten , bis dieselben , deren Feilbierhung unter Einem
ausgeschrieben wird , an Mann gebracht sind.

. 8 . Die Versteigerung geschieht zuerst einzeln in den
obei, angezeigten VI Parthien , worauf der ganze Bau .
mannhof sanimt allen Realitäten um den ganzen Preis ,
wie er durch die theilweisen Feilbiethungen ausfällt , so¬
gleich ausgerufen wird , und die theilweise Versteigerung
gelangt nur dann zur Wirksamkeit , wenn durch die ge-
samr.ite Versteigerung kein höherer Preis , als durch die
einzelnen zusammen erzweckt werden könnte.

g . Wird unter den« AuSrufspreife kein Darboth an¬
genommen , und nach gesetzlich geschlossener Versteigerung
kein Nachgeboth mehr angenommen .

Di « Versteigerung selbst geschieht in der hiesigen
LandgerichtSkanzlei am ». Hornung d. I . , wo um » Uhr
die Angebvthe zu Protokoll genommen , und um 3 Ubr
Mit dem Ausrufe begonnen werden wird . ^

K . K. Landgericht Meran , den 2. Jänner , 6sZ .
> I) . Attlmayr , k. k, Landrichter .

Joh . Hätzinger , k. k. Adjunkt.

» VersteigerungS - Edikt .
Vom k. k. Landgerichte Enneberg Wird hiemit kund

gegeben , daß in der Erekutionösache deö wohstöbl . k. k.
FiSkalamteö für Tirol und Vorarlberg in Vertretung des
allerhöchsten Aerars wider Dominik Rovara Mayr zu
Unterwegs in Enneberg wegen ausständiger UrbarögefgUe
V̂es in Exekution gezogenen MayrhofS Unterwegs Catast.
Nro . b8 , da er bei den zwei ersten Versteigerungen nicht
an Mann gebracht werden konnte , zum dritten Male um
den Schätzüngs - und AuSrufspreiS von L700 fl. R . W .
mit dem der öffentlichen Versteigerung unterzogen «verde »
daß diese Realität , wenn um diesen Preis kein Anboih
erfolgt , -den Meistbiethendeu äuch unter demselben werde
überlassen werden .

In Hinsicht auf die Bestandtheile , Gerechtsame rmd
Lasten dieses Gutes , so wie auf die Kaufsbedingnille ,
wird sich auf das dießfällige erste . VersteigerungS - Edikt
vom »2. Februar d. I . nnt der Abänderung und dem
Beisatze bezogen , daß .

». das Zehenlrecht als damit nicht einbegriffen ver¬
standen , und der sonderheitlichen Vertrags - Verhandlung
mit dem Schuldner vorbehalten werde ; rücksichtlich ober

b. deS GrundzniS - Ausstandes pro , 8 >y/ 2o und
»620 / 2 » per So » fl. W . W . , welcher in dem irr Erekulivn
gezogenen Ausstande per »087 fl. S7 »,2 kr. W . W . nicht
begriffen ist , gegen normalmäßige Sicherbeil , und
vom Tage der Versteigerung an laufende fünsprozentige
Verzinsung gleichfalls eine jährliche Fristenzahlung zu
»oo fl . bewilligt werde ; und endlich

c . dem Käufer der Anbau von 5 » Enneberger Star
aufgehäufter Maafierei Herbstroggen zu guten komnie.

Die Versteigerung wird am 3 ». Jänner k. I . iim y
Uhr Vormittags auf dieser Gerichtökanzlei eröffnet / und
üin »2 Uhr Vormittags noch Gesetzesvorschnft geschlopen
werden . St . Vigil , den 3 o. Dez . 1622 .

K . K. Landgericht Enneberg .
Haller , k. k. Landrichter .

» Vom Gräflich Knniglischen Landgericht St . Lorenzen
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen , denen
daran gelegen , bekannt gemacht ;

ES , sei von den, Gerichte in die Eröffnung eines Kon¬
kurses über das gesammte im Lande Tirol und Vorarl¬
berg befindliche bewegliche und »nbewegliche Vermögen
LeS Johann Hofer , Üntermutschlechner zu Stegen , ge -
williget worden .

Daher wird Jedermann , der an den gedachten Ver¬
schuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn
glaubt , änmit erinnert , bis den »3. Februar d. I . ein¬
schließlich die Anmeldnng seiner Forderung in Gestalt ei¬
ner förmlichen Klage wider den Vertreter dieser Konkurs¬
masse , Hrn . Dr . Fraiiz Stifler zu Bruneck , bei diesem
Gerichte sö gewiß einzureichen , und in dieser nicht nur
die Richtigkeit feiner Forderung , sondern auch das Recht ,
kraft peilen er in diese oder jene Klasse gesetzt zu werden
verlangte zu erweisen , als widrigenS nach Verfluß deS
bestimmten TageS Niemand mehr gehört werden , und
diejenigen , die ihre Forderling bis dahin nicht angemeldet
haben , in Rücksicht deS gcsanimten im Lande Tirol und
Vorarlberg befindlichen Vermögens des benannten Ver¬
schuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn
sollen , wenn ihnen wirklich ein Kompensationsrecht ge¬
bührte , oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse
zu fordern hätten , oder wenn auch ihre Forderung aus
ein liegendes Gut deö Verschuldeten vorgemerkt wäre ,
daß also solche Gläubiger , wenn sie etwa in die Mage
schuldig seyn sollten , die Schuld ungehindert des Kom -
pensationS - Eigenthums - oder Pfandrechtes , das ihnen
sonst zu statten gekommen wäre , abzutragen verhalten
werden würden .

Zugleich wird zum Versuche einer gütlichen Ausglei¬
chung dieser Konkurssache und im NichterzielnngSfalle
zur Bestätigung oder Wahl eines Vermögensverwalters
und Kreditorenausschustrs , und zur Bestimmung anderer
diese Masse betreffender Angelegenheiten eine Tagsatzung
ans den »4 . Februar dieö Jahrö um g Uhr Vormittag in
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dies» Landgcnchtök -MLlt . angeordnet , de , welcher ,Lmmt -
liche Gläubiger um so gewisser zu erscheinen haben , als
die Nichterscheintttden ve» Beschlnffen der Anwesenden
deigelreten geachrel werden »viirden . .

Lorenjen , am ». Ja " - „ . .
Graf Kiinigl . Landgericht .

v. Lutterotti , Landrichter .

, Fe , lbiethungS . Edikt .
Vom k. k. Landgerichke Dornbirn wird am 3 ». Jan »

nrr »323 in bet Blümenwirthsbehausung zu Höchst Vor »
mittag 9 Uhr im Erekutioiiöwege öffentlich versteigert

" ' " ^Ein der Johanna Schneider , Wittwe des Johann
Schneider , Untergängerö von Höchst , gehöriger Acker in
rvonegg , angränzend an die Neuwiesen und an einen Ka »
planeipfründ - Acker , geschätzt auf »So st. R . W .

Die Kaufs » und Zahlungsbedingniffe werden bei der
Versteigerung selbst bekannt gemacht iverden .

K. K . Landgericht Dornbirn , den 3 ». Dez . »622 .
O . Moöbrugger , Landrichter .

, Feilbiethungs - Edikt .
Vom k. k. Landgerichte Dornbirn wird hiemit im

Wege der Erekution feilgebothen , und am SamStag den
Februar 1623 Vormittag »u Uhr in der Wohnung des

Gcmcindövorstandeö Lutz zu Gaiffau öffentlich versteigert
werden :

Das -der Maria Anna Abler , Wittwe des Jakob
Niederer zu Gaistau , gehörige Wohnhaus und Stadel
Nro . » sammt den dabei liegenden »3 Viertel Boden und
Gemeiiidötheile , nebst Weinreben , angränzend an die
Rheiustraße , an Johann Lutz , an die Hofäcker , und an
Fidel Nagel , geschätzt ans »^Sc» fl. R . W .

Die Kaufs » und Zahlungsbedingniffe werden bei der
Versteigerung selbst bekannt gemacht werden .

K . K . Landgericht Dornbirn , den 3 ». Dez . 1622 .
O . Moöbrugger , Landrichter .

» Bekanntmachung .
ES wird hiemit bekannt gemacht , daß die noch abwe¬

sende Militärpflichtige sich bei diesem k. k. Landgerichte zu
stellen haben :

I . ganz unverzüglich
von Bregenz

Steiger Joseph Gebhard .
Schund Johann Georg .
Küne Franz Joseph Gebhard .

von Lautrach
Dietrich Franz Martin .
Sommer Johann Baptist .

von Wolfnrt
Haltmayer Wendelin .
Müller Gebhard .
Vonach Joseph Anton .
Müller Johann ,

ll . bis 2. Februar d. I . , wenn sie sich kn Tirol oder
Vorarlberg befinden ; bis 2 . März , wenn ihr Aufenthalt
unbekannt , oder außer Tirol und Vorarlberg ist :

von Bregenz
Bodler Johann Joseph .
Höfle Joseph Anton .
Walcher , Franz Xaver .
Haöler Franz Gebhard GalluS .
Schlichting Gebhard Lieberat .
Reiner Joseph Anton .

' Großmann Philipp Karl .
von Lautrach

Gmciner Joseph Kasimir .
Mayer Philipp Jakob .

von Wolfurt
Geiger Lorenz .
Schwärzler Joseph Anton .
Reiner Joseph .
Geiger Johann Georg .
Fischer Joseph Anton .
Moser Gebhard .
Lenz Lorenz .

- . sollte ,, diese Militärpflichtige inner der bestimmten
^ eit nicht bei diesem k. k. Landgerichte erscheinen , so wür »

die gesetzliche Strafe gegen sie ohne alle Nachsicht voll¬
zogen werden , die darin besteht :

>. daß ihre Kapitulationözeit um zwei Jahre ver¬
längert werde ;

s . sie zum lödl . k. k. Kai' ferjäger - Regkmente abgege¬
ben werden , wenn sie auch nach Verlauf beS militär¬
pflichtigen Alters ergriffen würden ; ^

3 . daß , wenn sie auch das all . Alteröjahr zurückge¬
legt haben , an ein Infanterie - Regiment , und im Falle
ihrer Untauglichkeit an das Militär -Fuhrwesen , oder zum
Militär - Spitaldienst abgegeben werden ;

4 . daß sie des Rechis , für sich «inen EinstandSmann
zu stellen , verlustiget , und

5 . allenfalls auch mit einer angemessenen Geldstrafe
belegt werden .

K . K . Landgericht Bregenz , den 2. Jänner »S2S .
Moz , k. k. Landrichter .

» Kundmachung .
Am ». Dezember , 82 » ist dahier Franziska Lindner ,

gewesene Kammerjungfer bei Herrn Freiherrn v. TariS ,
gestorben . Vermög der unterm Juni d . J . über den¬
selben Nachlaß gepflogenen Abhandlung ist Barbara Lind -
ner , Schwester der Ableiberin , ein Erbtheil von 23 k, fl .
-7 kr. N . W . angefallen . Da der Aufenthaltsort der Bar¬
bara Lindner unbekannt war , und nicht ausgeforscht iver¬
den konnte , so hat man von Seite dieses k. k. Stadt - und
LandrechtS zur gedachten Abhandlung einen ex olko Ver¬
treter in der Person deS k. k. Dikasterial - Advokaten l) r .
Brigl aufgestellt , und denselben angewiesen , die nöthige
Einleitung zur Slcherstellung und fruchtbringenden Anle¬
gung ihreö ErbtheilS zu treffen .

Die gedachte Barbara Lindner wird demnach hievon
durch gegenwärtige öffentliche Kundmachung mit dem Bei¬
sätze verständigt , daß sie sich bei diesem k. k. Stadt - und
Landrechte um den ihr angefallenen schwesterlichen Erb¬
theil gehörig zu melden wissen werde .

Jmiöbruck , den 21 . Dez . »622 .
Vom k. k. Stadt - und Landrrchte .

Jenull , als Präsid . Amtsverwalter ,
v. Verhovitz , Landrath .
v. Fischer , Landrath .

v. Äappeller , Sekretär .

» Bekanntmachung .
DaS gefertigte Landgericht hat dem eigenen Ansuchen

der mit Mathäus MeuSburger von Andelsbnch verehe¬
lichten Maria Katharina , geb . Wirth , um Setzung un¬
ter Kuratel zu entsprechen befunden , und für dieselbe den
Anverwandten Melchior Metzler , Bauer zum Wirth in
Andelübuch , als Kurator bestellt , welches zu dem Ende
bekannt gemacht wird , daß sich Jedermann zur Hütung
vor Nachtheil an deren Kurator zu wenden habe , indem
dieselbe von nun an nach den Rechten der Minderjährigen
behandelt werden wird .

Kaiser !. Königl . Landgericht Bregenzerwald .
Bezau den 24 . Dezember 1622 .

I . K . Ratz , k. k. Landrichter .

2 Bekanntmachung .
Nach der mit hohem Dekrete des wohllöblichen k. k.

Kreiöamtes vom 1-7. September , Empfang »4 . November
l . I . Nro . 797chllb5 Sanität , erhaltenen Bewilligung , ,
und nach dem Abschlüsse der Gerichtögeineinde vom 2-7.
des l . M . wird allgemein bekannt gemacht , daß der Ge -
richtschirnrgendienst allda in Erledigung gekommen , wo¬
mit die anständige zinsfreie Wohnung und ein Gennisgar ^
ten , auch im Falle , daß deS Chirurgen Gemahlin die
Hebammenkunst ausüben würde , ein jährliches Wartgeld
per 3o fl. N . W . verbunden sey. Zugleich bestehe ein
eigener Bestallungsvertrag , welcher beobachtet »verden
müßte . Jeder , welcher diesen Dienst wünscht , solle sein
mit den erforderlichen Zeugnissen gehörig instrnirteS Ge¬
such bis den »2 . Februar k. I . portofrei bet dem gefertig¬
ten Landgerichte einreichen .
Grafv . TrappischeS Landgericht Ulten , den 26 . Dez . »622 . ^

Pardatscher , Landrichter .

2 Vom k. k. Landgerichte Nauders und Pfunds wird
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen , denen daran
gelegen , bekannt gemacht :

ES sey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon¬
kurses über daS gefaminte im Lande Tirol und Vorarl¬
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen
deS Christoph Mark , Bauersmann von Gstalda , der Ge - -
meinde Pfunds , gewilligt worden .
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Daher »vi'rd 'Zedern ,a »n , der an den gedachten Ver¬
schuldete » eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyt,
glaubt , auuiit eriuuert , bis einschließlich den i . Februar
1823 die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer
förmlichen Klage wider diese Konkiirömaffe bei diesem Ge¬
richte so gewiß einzureichen , und in dieser nicht nur die
Richtigkeit seiner Forderung , sondern auch daö Recht ,
kraft dessen er in diese oder jene Klasse gesetzt zu werden
verlangte , zu erweisen , als widrigenS nach Verfluß deS
bestimmten TageS Niemand mehr gehört werde » , und
diejenigen , die ihre Forderung bis dahin nicht angemel¬
det haben , in Rücksicht des gesaNimten im Lande Tirol
und Vorarlberg besindlichen Vermögens deS benannte »
Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn
sollen , wenn ihnen wirklich ein Kompensationsrecht ge¬
bührte , oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Ma »e
zu fordern hätten , oder wenn auch ihre Forderung auf
ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre ,
daß also solche Gläubiger , wenn sie etwa im die Mage
schuldig seyn sollten , die Schuld ungehnidert deö Kom -
pensationö , Eigenthums - oder Pfandrechtes , daö ihnen
sonst zn statten gekommen wäre , abzutragen verhalten
werden würden .

Zugleich wird zum Versuche einer gütlichen Ausglei¬
chung dieser Konkurssache , und im .NichterzielungöfaUe
zur Bestätigung oder Wahl eines VermögenSverwalterS
und Kreditoreiiausschusteö , und zur Bestimmung anderer
diese Masse betreffender Angelegenheiten eine Lagsatzung
ans den 5 . Februar >823 um <1 Uhr Vormittag in dieser
LandgerichtSkanzlei angeordnet , bei welcher sämmtliche
Gläubiger um so gewistör zu erscheinen haben , als die
Nichterschciucnden den Beschlägen der Anwesenden beige -
treten geachtet würde ».

Schloß Nauderöberg , den 28 . Dez . >622 .
K . K . Landgericht NauderS und PfundS .

In legaler Abwesenheit des Herrn Landria -terS :
I . Wiederin , k. k. Adjunkt .

r» V Vorladungs - Edikt .
Franz Anton Fetz von Egg ist als Gemeiner zum 3 .

königl . baier . Linsen - Infanterie - Regiments Prinz Karl
eingereiht worden , und kan , im Jahre , 812 nach Ruß¬
land , wo selber vermißt worden ist , ohne daß seither von
seinem Leben oder Aufenthalte etwas erfahren werden
konnte .

Auf Ansuchen seiner nächsten Anverwandten wird
derselbe oder seine allfälligen Nachkommen aufgefordert ,
binnen Jahresfrist von ihrem Leben oder Aufenthalte die¬
sem Amte um so gewi » er glaubwürdige Nachricht zu ge¬
ben , oder persönlich hier zu erscheinen , widrigenS zu der
Todeserklärung geschritten , und sein daiger Nachlaß den
gesetzlichen Erben eingeantwortet werden würde .

Bezau , den 24 . Dez . 1822 .
K . K . Landgericht Bregenzerwald .

I . K . Rau , k. k. Landrichter .

^ Vorlad nngS - Edikt .
Gabriel Ignatz Thum von Bezau ist als Gemeiner

zum 3 . k. baier . Linien - Jnfaiiterie - Regimeiilc Prinz Karl
eingereiht worden , und kam im Jahre 18 - 2 nach Ruß¬
land , wo selber vermißt worden ist , ohne daß jeither von
seinem Leben oder Aufenthalte etwas erfahren werden
konnte .

Auf Ansuchen seiner nächsten Anverwandte » wird
derselbe oder seine anfällige » Nachkommen aufgefordert ,
binnen Jahresfrist von ihrem Leben oder Aufenthalte die¬
sem Amte um so gewisser glaubwürdige Nachricht zu ge¬
ben , oder persönlich hier zu erscheinen , widrigenS zn der
Todeserklärung geschritten , und sein daiger Nachlaß den
gesetzlichen Erben cingeantwortct werden würde .

Bezau , den 24 . Dez . 1822 .
K . K . Landgericht Bregenzerwald .

I . K . Ratz , k. kr Landrichter .

2 Vorladungs - Edikt .
Jodok Wilhelm von Bezau ist als Gemeiner zum 3 .

königl . baier . Linien - Infanterie - Regimente Ptinz Karl
eingereiht worden , und kam im Jahre >812 nach Ruß¬
land , ivo selber vermißt worden ist'» ohne daß jeilher von
seinem Leben oder Anfenrbaltc cnvaS erfahren werden
konlire .

Auf Ansuchen seiner ' nächsten Anverwandten wird
derselbe oder seine anfälligen Nachkommen aufgefordert ,
binlien Jahresfrist von ihrem Leben oder Aufenthalte die¬
sem Amte um so gewisser glaubwürdige Nachricht zu ge¬
ben , oder persönlich hier zn erscheinen , widrigenS zu der
Todeserklärung geschritten , und sein daiger Nachlaß den
gesetzliche» Erben eingeantwortet werden würde .

Bezau , den 24 . Dez . »622 .
K . K . Landgericht Bregenzerwald .

I . K . Ratz , k. k. LandrichteV .

2 Am 3o . Juni d. I . ist daselbst die Martin Prezenze -
rische Ehegattin Magdalena Heiseleriu mit Hinterla » u»g
eineö sehr zerrütteten Aktiv - und PasstvstandeS gestorben .
Da der aufgestellte Verlastenschaftö - Kurator Christian
Gstir dahier die Erforschung des Schuldenstandes durch
Edikt nachgesucht hat , so werden sämmtliche Gläubiger hi»>
iiiit aufgefordert , zu der auf den 20 . k. M . Jänner g Uhr
Vormittags ans daiger LandgerichtSkanzlei angesetzten Ver -
lassensch'aftö - Abhandlnngö - Tagfahrt »Nit dem Präjudiz
um so gewisser zn erscheinen vorgeladen , als nach §. 614
des allg . b. G . B . , woferne daö Aktiv - Vermögen durch
die erscheinenden Gläubiger erschöpft werden sollte , die
Nichtcrscheinenden von allen weitern Ansprüchen auf diese
Verlaffenschaft in soferne ausgeschlossen werden würden ^
als ihnen kein Pfandrecht gebührt .

K . K . Landgericht Landeck , den 3c>. Dez . , 622 .
Diaker , k. k. Landrichter .

Perger , k. k. Aktuar .

0 r l a d u n gv
Den 2 . v. M . ist Theresia Eber , eine eheliche Toch¬

ter des Jakob Eber , k. k. vberösterr . Feldkriegekonzipisten ,
und der Maria Rostna gebornen v . Draitenberg zu Zenon ,
berg , im ledigen Stande zu Hall gestorben , deren Verlaß -
Abhandlung anher abgetreten wurde .

Sie hinterließ ein Vermögen von ungefähr zzoo fl.
R . W . und ein eigenhändig unterschriebenes , von 3 Zeu¬
gen mitgesertigkes Testament cl <l . rZ . September iZrfl ,
vermög welchem sie die multerseitigen Verwandten dliktee
Linie zu Universal - Erben beruft , und zu frommen Zwecken
einen Betrag von mehr als goo fl . N . W . legirt hat .

Da nun bei dieser Verlaffenschaft auch die vaterseitk »
gen Verwandten als gesetzliche Erben Interesse haben , und
da dieselben ganz unbekannt sind ; so werden alle jene ,
welche einen ErbSanfpruch haben , oder zu haben vermei¬
nen , mit dem Beisätze aufgefordert , daß sie sich binnen ei,
ner Frist von einem ganzen Jähre so gewiß bei diesem Land¬
gerichte anmelden sollen , als widrigenfalls das Verla ,,en-
schaslS - AbhandlungS - Geschäfc zwischen den Erscheinenden
der Ordnung nach ausgemacht , und die Verlaffenschaft le¬
nen aus den sich Anmeldenden eingeantwortet werden wür¬
de , denen sie nach dem Gesetze gebührt .

Wilrau , den 17 . Febr . 2822 .
K . K . Lanogecichr Sonnenburg .

O. Staffier , Landrichter .

Dom k. k. Land - und Kriminal - UntersuchungS - Ge¬
richte Ratrenberg wird hiemit bekannt gemacht :

Es sey am 8 - Dezember 1821 Margaretha Pofchin ,
ledige Inwohnerin in Alpach , im 68 - Jahre ihres Alters
ohne Abkommeuschafr und chne Geschwisierte , oder eine
Abkommenschaft ron solchen , mit Hinte !lassung eines Der ,
mögenS von i6o fl. R . W . ab intostako verstorben , und
daher die Verwandtschaft der dritten Linie , wovon sich be¬
reits Jemand gemeldet hat , zur Erbschaft belufen .

Ihre ehelichen Eltern waren Johann Posch und Anna
Vischoserin , und ihre ehelichen Großeltern väterlicher
SeitS Bartlmä Posch , Müller zu Wartens , und Mar -
greth Leutnerin , und mütterlicher SeitS Georg Dischofer ,
Bauer zu Niedeikolbach . und Katharina Wohlfahrtcr .

ES werden daher alle , welche an diese Verlaffenschaft
«ine Erbsanspcache zu machen denken , hiemit aufgefordert ,
binnen einem Jahre und sechs Wochen sich bei diesem Ab¬
handlungs - Gerichte zu melden , und ih .e ErbSansprüche
nachzuweisen , widrigenfalls mit den Erscheinenden das Ab-
hanblungS Geschäft gepflogen , und das Vermögen Jenen
eingeantwortet werden wird , denen eS nach den Gesetzen
gebührt . Rattenberg , den 4 . März >822 .

v . Dalla Torre , Landrichter .



. Vom k. k. Landgerichte Montafon wird durch gegen -
wartigeö Edikt allen denjenigen , denen daran gelegen ,
dckannt gemacht . ^ „ ichte in die Eröffnung eineö Kon -

- - - g -s- m,»>. IM - m>° - T !, °I IM» N - , a , Ib» g
n - kndlicke dewealiche und unbewegliche ^ eriiiogen des
Köb Wach r , Bauer von Vandanö , gew ' ll .gt worden .
^ ^ er wird J -der .nann , der an den gedachten Ver -
«-̂ „ lde en eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn
^ wnb anmit erinnert , b.S den 2 . Februar . 623 ein -
Ä ' liesilich die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt c.--
,wr förmlichen Klage wider den Vertreter dieser KvnkurS -
mrasse Hrn . Landannnann Ignatz Vonier , be> diesem
Berichte so gewiß einzureichen , und in dieser nicht nur
die Richriqkei 't feiner Fordernng , soudern auch daSNcchr ,
kraft dessen er in diese oder jene Klaffe gesetzt zu werden
verlangt , zu erweisen , alö widrigenö nach Verfluß deö
tiestinimten Lageö Niemand mehr gehört werden , und
diejenigen , die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet
bade » , in Rücksicht des gesammten im Lande Tirol und
Vorarlberg befindlichen Vermögens des benannten Ver¬
schuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sol¬
len , wenn ihnen wirklich ein Kompensationsrccht gebühr¬
te , oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Masse zn
fordern hätten , oder wenn auch ihre Forderung auf ein
liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre , daß
also solche Gläubiger , wenn fie etwa in die Masse schul -
d-a seyn sollten , die Schuld ungehindert deS Kompensa -
tioiis - , Eigenthums - oder Pfandrechtes , daö ihnen sonst
zu stalten gekommen wäre , abzutragen verhalten werden

Zugleich wird zum Versuche einer gütlichen Ausglei¬
chung dieser Konkurssache , und im NichterzielungSfalle
zur Bestätigung oder Wahl eines VermögenövcrwalterS
und KredilorcnansschnffcS , und zur Bestimmung anderer
diese Masse betreffender Angelegenheiten eine Lagsatzung
ans den 8. Februar - » 23 um g Uhr Vormittags in Lie>er
Landgerichtökanzlei angeordnet , bei welcher sämmtliche
Gläubiger nm so gewisser zu erscheinen haben , als die
Nichlerscheinenden den Beschlüssen der Anwesenden beige -
treten geachtet würden .

SchrunS , den 2b . Dez . , 822 .
K . K . Landgericht Montafon .

L. v. Lntterotti , k. k. Landrichter .

2 Edikt . ,
Nachdem der unterm 3o . Jänner 162 » von hieraus

ediktaliter vorgeladene Michl Bachmann , Porer am Eh¬
renberg nächst Toblack, , sich binnen dem festgesetzten Ter¬
min nicht gemeldet hat , so wird de„ en Todeserklärung
wirksam , und sein betreffendes mütterliches Erbe unter
dessen drei Brüder ordnungsmäßig vertheilt werden .

Tvblach , den 7 . Dez . >622 .
Grast . v. Ännigl . Landgericht Welöberg .

Huebcr , Landrichter .

2 V 0 r r n f u n g .
Bonaventnra Bechter von HittiSan wurde im Jahre

1812 als k. baier . gemeiner Soldat des y . Linien - Jufan -
tcrie -Neqimenlö im russischen Feldzuge vermißt , von wel¬
cher Zeit an von desten Leben oder Aufenthalt nichts mehr
erforscht werden konnte . ^ ^ ,

Ans Ansuchen seines BruderS Johann Peter Bechter
wird derselbe , oder dcsten allfällige Nachkommenschast ,
hiemit aufaefordert , binnen Jahresfrist um so gewister
bier selbst zu erscheinen , oder geltende Nachricht von sich
diesem Amre zu geben , als sonsten zu denen Todeserklä¬
rung geschritten , und sein hiesiger Nachlaß den gesetzli¬
chen Erben eingeanlwortet werden würde .

Bezau , den 2st . Dez . >822 .
K . K . Landgericht Bregenzerwald .

I . K. Ratz , k. k. Landrichter .

2 Feilbiethungs - C ^ ikr .
Vom k. k. Landgerichte Dornbirn wird auf Ercktt -

tionS - Anlangen deö llr . Fr . v. Wocher zu Rankweil hie - '
mit seilgebothen , und am 3 >. Jänner 1828 Vormittag >)
Uhr in der Blume zu Höchst versteigert werden :

Das dem Jodok Blum zu Brugg gehörige HauS und
Stadl Nro . , (>sammt dem dabei und darunter liegenden ,
von der Gemcindstheilung »772 herrührenden Boden ,
angräiizeiid an Maria Schobel , Johann Schobel Webers

2ntelligcnLbl. L. B .v.u. f. T. u.V. 3. -8-3.

Wittwe , an Johann Schneider HauöliS , und an Johann
Blum Brosiö , geschätzt ans 760 fl. R . W .

»? "ZEKaufü- und Zahlungö - Bedingiusse werden der
der Versteigerung selbst bekannt gemacht werden .

K . K . Landgericht Dornbirn , den 24 . Dez . »622 .
v . MoSbruggcr , Landrichter .

a Ediktal - Vorladnng .
Leopold Preßl , Sohn des Martin Preßt und der

Agncö Taschler , von Loblach , dieß LaudgerichtSbezirkeö ,
wurde bereits >m Jahre »78 .) dem k. k. Neugebauer scheu
Regimente einverleibt . Seit jener Zeit hat man von sei¬
nem Leben oder Aufenthalte nichts mehr in Erfahrung
bringen können . Derselbe , oder dessen anfällige Descen¬
denz , wird daher auf Ansuchen seiner gesetzlichen Erben
hiemit aufgefordert , binnen der gesetzlichen Jahresfrist das
unterfertigte Landgericht von seinem Leben und Aufent¬
halte um so gewisicr in Kenntniß zu setzen, als im widri¬
ge » Falle zur Todeserklärung geschritten , und dessen vor¬
handenes väterliches und mütterliches Vermögen seinen
nächsten Anverwandten auf Ansuchen gerichtlich einge¬
räumt werden würde .

Tvblach , den 17. Dez . 1822 .
Gräfl . v. Kiliitgl . Landgericht Welöberg .

Hueber , Landrichter .

2 Amortisations - Edikt .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte wird hiemit

bekannt gemacht :
Es sey auf Anlangen deö Joseph v. Gratl , bischöfli¬

chen Eraiuinator zu Botzen , in die Amortisirnng nachste¬
hender , in Verlust gerathenen , auf ihn lautenden Obli¬
gationen , als :

». einer von der köni' gl . baier . Schuldentilgungskasse zu
Innsbruck ausgestellten Obligation ä ck. >. Septem¬
ber 1806 Nro . riobc »per bo st. R . W . zu 3 1/ 2 pCt .und

2 . einer gleichen 6 . 6 . 1. September 1608 Nro .
per rot , fl . R . W . zu 4 pCt .

gewilligr worden . Daher werden alle jene , welche aus
gedachte Obligationen Einsprüche zu machen gedenken ,
erinnert , ihr Recht binnen der Frist von einem Jahre , <»
Wochen und 3 Lagen so gewiß darzutbnii , widrigenS
selbe nicht mehr gehört , und besagte Obligationen für
null und nichtig erklärt werden würden .

Innsbruck , den 11. Dez . >622 .
Jenull , k. k. Appell . Rath u . P . 7s. V .

v. Verhovitz , k. k. Landrath .
v. Anreirer , k. k. Landrath .

Jos . v. KappeUer , Sekretär .

2 Vom k. k. Landgerichte Bregenzerwald wird durch
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen , denen daran gele¬
gen , bekannt gemacht :

ES sey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon¬
kurses über das gesannnte im Lande Tirol und Vorarl¬
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen
der zwei Baumeister Johann Nenning von HüttiSan und
Stephan Nenning von SibratSgfäll gewilligt worden .

Daher wird Jedermann , der an die gedarbten Ver¬
schuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn
glaubt , aiimit erinnert , bis den iS . Februar 1828 die
Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen
Klage wider diese Konkursmasse bei diesem Gerichte so ge¬
wiß einzureichen , und in dieser nicht nur die Richtigkeit
seiner Forderung , sondern auch das Recht , kraft dcsien
er in diese oder jene Klaffe gesetzt zu werden verlangte ,
zu erweisen , als widrigenS nach Verstuß des bestimmten
Tages Niemand mehr gehört werden , und diejenigen , die
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben , in Rück¬
sicht deö gesammten im Lande Tirol und Vorarlberg be¬
findlichen Vermögens der benannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen , wenn ihnen
wirklich ein KompensationSrecht gebührte , oder wenn sie
auch ein eigenes Gut von der Masse zu fordern hatten ,
oder wenn auch ihre Forderung ans ein liegendes Gut der
Verschuldeten vorgemerkt wäre , ^ >aß also solche Gläubi¬
ger , wenn sie etiva in die Maste schuldig seyn sollten ,
die Schuld ungehindert deö Koinpenfations , Eigen¬
thums - oder Pfandrechtes , daö ihnen sonst zu statten ge¬
kommen wäre , abzutragen verhalten werden würden .

Zugleich wird zum Versuche einer gütlichen AnSgl «,-



chmig dieser KonkurSsache , »ind im NichterzielungösaHe
zur Besrüii ^ ung oder Wahl eines VermögenöverwalterS
und .irredilörenauSschuiseS , »nd zur Bestimmung anderer
diese Masse betreiseiider Zliigelegenheiten eine Taczsatznng
ans den >? . Februar ivaA um y Uhr Vormittag in dieser
Laiidgeriti ' tvkanzlei angeordnet , bei welriier sämmtliche
Gläubiger um so gewisser zu erscheinen babe » , als die
Nichterschkiuendcu den Beschlüssen der Anwesenden bei-
getreten geachtet würden .

Bezau , den 3 , . Dez . , 822 .
K . K, Landgericht Bregenzerwald .

I . K . Nah , k. k. Landrichter .

z Vom k- k. Landgerichte Klausen wird zur allgemei¬
nen Kenntnis ; gebracbt . das; in Folge höchsten Hofkanzlei -
Dekiels vom 2z . Mat Z . rzzyy , und hierüber erfolgte
hohe Gubcrniai - Eröffnung vom 16 . Juni Z. 12119 ,
dann Jntimat des wohllöbl . k. k. KreisamteS an der
Etsch vom iy . Juli d . I . Z. ZZ6 :/ rzc > geistl . Fond , der
angetragene Verkauf des dem Frauenklosier zu Seebcn
gehörigen Mitte . hofS in Garn begnehmigt , und hierüber
zu erlaffen sey dieses

VersteigerungS - Edikt
durch welches zum öffentlichen Verkaufe im Aufstriche feil-
gebolhen werden :

Aus der Daurecht und Gerechtigkeit des Mitterhoss
in Garn . Sleuergemeinde VellthurnS , suk dlro . Lst .
folgende Enkicn :

Ein FcuerhauS sammt Keller und Backofen » mit
Holz - und Dungetlege , von z6 m Klaftern .

v . Ein Fulrerhaus , Sradl und Stallung , von 37
O Klaftern .

6 . Ein Krautgarten von 32 lH Klaftern .
0 . Ein WieSl von iri Ö Klaftern .
L . Ein Acker von 3988 O Kiafrern .
k Ein Rain dabei von 125 ll̂ Klaftern .
6 . Laubniß und schlechte Oehet von 356 Klaftern .
U . Eine " Bergwiese > genannt in Jeichart , von

so .ooo lH Klaftern oder 40 Maader groß .
1. Eine Bergwiese , genannt die Krnmwiese . von

8000 l^ Klaftern oder , 6 Maader , wovon Z Maader zu
Altmaad gelassen werden .

K . Ein Theilstück Bewaldung in Pramsiall , unter
deS Khienos zu Garn Wald gelegen .

Dieser Mitterhof in Garn ist dem Nikolai - Venefi -
zium zu VillauderS und dem Hrn . Altton v . Anreiter in
Brixen grundrechtbar , wovon man denselben entrichtet :
300 Pfund Käse und 36 kr. in Gelde , aber dermalen
hiefür benanntes in Gelde rg st. 36 kr. jährlich um
Macrinr zu liefern oder zu zahlen . Dann ist von 20 zu
20 Jahren der Auf - und Abzug vom Gnlden i kr. ab ,

- zuführen . Auch ist man der Hauprmannschafr Seeben
jährlich n / 2 Star Futter , 1 1/ 2 Dnrcn Heu oder 41 / 2
Maaßl Futter . Der Sr . Andräkirche in Garn 1/ 2 Star
Liechtkorn . und in ' s Pstegamt VellrhmnS 1 Fuder Berg -
holz , , i Tagwerk Robvkh . 6 Stück Eier und 2 Zieger
zu geben schuldig . Endlich giebt der Acker 1. ib. den
ganzen Zehend in natura . An Steuer sind aus 3 Ter¬
mine im 2i fl. Fuß zu erlegen fl. 23 kr. 3 ps. 4/ 5 M'.

Der erhobene Schätzungswerth wird zum Ausrufs¬
preise genommen per 2000 fl. R . W . , nnd der Verstei »
gerilngsverkauf geschieht unter folgenden

Beding nissen :
1 . Wird unter dem AuSrusSpreise kein Anboth , nnd

nach geenderer Lizitation kein Nachborh angenommen ,
und zu diesem Hofkaufe Jedermann zugelassen , der nicht
vom Gesetze hievon ausgeschlossen ist. Der Käufer hat
sich aber

2 . über den gebothenen Kaufschilling mit der nor -
malmäßigen Sicherheit am Versteigerungslage , entweder
durch eigenes Vermögen , oder durch annehmbare Bürg¬
schaft auszuweisen .

3 . Wenn dem Käufer auf den Kausichilling Passiv »
Kapitalien Überbunden werden , hat er solche mir dcr sti-

r4
pultrten Verzinsung von Lichtmesser, 1823 an zu über¬
nehmen und zu bezahlen ; außer dem aber wird zur Abi
stoßung deS Kaufschillings , oder dessen allsälliger Ueber,
rest eine halbjährige Auf - ober Abkündung festgesetzt.

4 . Har auch der Käufer deS Mitterhoss zu Garn
alle auf selbem haftende Lasten , grundherrliche Gcbüh ,
ren , Steuern , Wustungen , und wie immer . Namen ha¬
bende , hierauf radizirte Ausgaben , ohne Rücksicht ihrer
Gattung und Entstehungsjeit und Art , von Lichtmessen
1823 . wie solche ausgeschrieben und betrieben werden ,
zu übernehmen und zu bezahlen ; dann auch alle Ver¬
kaufslasten uns 'GertchtStaren nebst Stempel , die grund¬
herrlichen Gebühren , c. , insbesondere aber die auf iz fl.
1/ 2 kr. buchhalterisch adjustirten SchähungSkosten nebst
Armenprozenc aus eigenem Vermögen , ohne Entgeld des
verkaufenden Frauenklosters Seeben zu bestreiten

Z. Wird für das Klaftermaaß keine Gewährschafl gelei ,
stet , sondern die feilgebothenen Enlien werden nach ihrem
gegenwärtigen Flächeninhalt , ohne Rücksicht auf selbes ,
verlassen .

6 . Vom Tage der Lizitation gehr Wag und Gefahr
auf den Käufer über ; eS wird sich aber bei diesem zur
Sicherheit deS KaufschillingS und der resp . an diesen
überbundenen Schulden das dingliche Recht auf den Ver¬
kaufs - Gegenständen vorbehalten . End ich

7 . Diese Versteiaerung . welche mit Vorbehalt der
hohen Nanfikalion geschieht , und mir dem Erfolg der
Käufer für den VersieigerungSkauf verbindlich gemacht
wird , ist auf den 20 . Jänner k. I , 823 festgesetzt.
Selbe wird im obern WirthShause zu VellthurnS abge¬
halten , das Protokoll früh 8 Uhr eröffnet , bis 3 Uhr
Nachmittag die Anböthe zu Protokoll genommen , sohin
mit dem Ausruf angefangen , fortgefahren , und gesetzli¬
cher Ordnung nach vollendet werden .

K . K . Landgericht Klausen , den iy . Dez . 1822 .
Matthäus Negele , k. k. . Adjunkt u . A . V .

I Kundmachung .
In der bießgerichtlichSn Gemeinde Aüllau ist der ver ,

einigte Schullehrer - , Meßner - und Organisten Dienst ,
worüber der Gemeinde das Präsentations - Recht zusteht ,
und womit ein reines Errrägniß an fixem Gehaire und
Emolumenten von 140 fl. R . W . verbunden ist , in Erle¬
digung gekommen .

Die allfälligen Kompetenten um diesen Dienst haben
ihre Kompetenz - Gesuche unter Deibi ingung ihrer gesetzli¬
chen BefähigungS - und MeralitätS -- Zeugnisse binnen drei
Wochen a üato bei diesem Landgerichte zu überreichen .
Graf v. BrandisischrS Landgericht Lana , den 20 . Dez . 1822 .

Aigner , Landrichter .

3 L v I P T"O.
8i renüo pubdlicarnenta noto , «stis r:c>I j- iorrio 12.

kebbrajo 1821 fini cii vivace in c,uaLta Ottü Oiorj -io
l ' eoliel sopranoniinaro Onj -Iier cii czui coccluare clel
Li ;; . Oomenioo Poj -arolli Is8viuro al <una sis -
posi ^ ions cii ultima volonrä . dlon conntanäc » ss , aä
in casn «zuaii siano j-Ii Lrasti Iss-ittimi cial tcapasssto ,
cos ! verigonc » citati tutti aolorc », alis avar potasse -
ro czualclia üirittc », o ccnns aracii , o come creciitcrr !
verso äi czuesta massa , all insinuars pre - so czuesto
1 "ridunale entro ii tecmine 8 'un anno , e sei settima -
ne I' eventuali loro raj - ioni , trascorso questo tecmine
si passerü alis liczuiäaxione . e ventilr -Lione cii czuesta
ereäitä . !a «zuals vercä rilasciata a edi fosse per
competere a senso si iex-ste.
Dali ' lmp . Pribunaie div . e Orim . 6i l IstanLa .

Irento , Ii 7 . Oscembrs istrr .
Dr . -^ Iborj - etti , presicie .

Ooräi , Lonsiz -Iiers t r̂ovineiale .
1, utterotti , tlonsigliere .

cie kerrari .
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